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LAGE
ist mir nicht

EGAL
Ich kauf in meiner Stadt
damit sie eine Zukunft hat

www.lage.online
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DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de

Erbsensuppe (1/2 Liter Portion)

Wir empfehlen:

Feine Leberwurst geräuchert, Schinkenspeck,
Lippischer Wurstebrei, frische Kohlwurst,

Kohlrouladen, Rinderrouladen, Fleischsalat.
ALLES eigene Herstellung!

Besuchen Sie uns im Internet: www.AndreFuchs.de

ab 8.30 bis 12.30 Uhr
Samstag, den 02.03.19 geöffnet

2,00 €

Lage (wi). Am Montag, 25. Febru‐
ar 2019, haben an der Realschule
der Stadt Lage ‐ Freiligrathschule
‐ die Anmeldungen für die Klassen
5 begonnen. Anmeldungen sind
noch möglich bis Freitag, 1. März.
An der Freiligrathschule sind die
Anmeldezeiten wie folgt: Mon‐
tag, 25. Februar, bis Freitag, 1.
März, jeweils in der Zeit von 8.00
bis 15.00 Uhr. Am Donnerstag, 28.
Februar, besteht zusätzlich die
Möglichkeit zur Anmeldung bis
18.00 Uhr.
Folgende Unterlagen sollten zur
Anmeldung mitgebracht werden:

Zeugnis des ersten Schulhalbjah‐
res Klasse 4, Anmeldeschein der
Grundschule und Geburtsurkun‐
de des Kindes (Stammbuch). Hilf‐
reich ist zudem, wenn die Sorge‐
berechtigten bei der Anmeldung
bereits eine E‐Mail‐Adresse ange‐
ben und Telefonnummern von
weiteren möglichen Ansprech‐
partnern (z. B. Großeltern) nen‐
nen können. Der Weg zum Sekre‐
tariat der Realschule ist im Schul‐
zentrum am Werreanger ausge‐
schildert. Wichtige telefonische
Rückfragen richten Sie bitte an:
05232 / 9502‐51 bzw. ‐52.

Anmeldung zur Realschule
Anmeldung noch möglich bis Freitag, 1. März

Lage (wi). Anfang April beginnt
die Deutsche Bahn AG mit der Sa‐
nierung mehrerer Eisenbahn‐
brücken im Raum Lage. U.a. wird
in der Zuckerstadt am Brücken‐
weg in der Nähe des Bahnüber‐
gangs Schötmarsche Straße die
Eisenbahnbrücke der Linie Her‐
ford‐Lage‐Detmold‐Paderborn
über die Strecke Bielefeld‐Lage
erneuert.
Dies werde „massive Auswirkun‐
gen“ auf den Personennahver‐
kehr der Bahn haben, teilte jüngst
der Verband Nahverkehr Westfa‐
len‐Lippe (NWL) mit. Damit die
Fahrgäste in Lippe trotzdem ihre
Fahrtziele erreichen, werden der
NWL und das Eisenbahnverkehrs‐
unternehmen Keolis Deutschland
(Eurobahn) umfangreiche Ersatz‐
verkehre anbieten. Auf einer
Pressekonferenz in Lage am
Dienstag, 26. Februar, wurden die
Ersatzkonzepte und die Baumaß‐
nahmen vorgestellt (ausführ‐
licher Bericht folgt in der nächs ‐
ten Postillon‐Ausgabe am Mitt‐
woch, 6. März 2019).
Betroffen von den Bauarbeiten
sind die Linien RE 82 (Bielefeld‐La‐
ge‐Detmold‐Altenbeken), RB 72
(Herford‐Lage‐Detmold‐Pader‐
born) und RB 73 (Bielefeld‐Lage‐
Lemgo/Lüttfeld) bzw. die Kurs‐
buchstrecken 404, 406 und 405.
Vor gut einem Jahr (am 8. Febru‐
ar 2018) wurde im Lagenser Rats‐
ausschuss für öffentliche Ord‐
nung, Sicherheit und Feuerwehr
mitgeteilt, dass während der Zeit
der Brückenbaustelle (April bis
Oktober 2019) der Zugverkehr
von Bielefeld bis zum Haltepunkt
Ehlenbruch geführt werden kön‐
ne, sodass „nur“ das Stück Ehlen‐
bruch‐Lage mit dem Schienener‐
satzverkehr (Bus) bewältigt wer‐
den müsse. Dadurch werde die
Fahrzeitverlängerung nicht so
groß sein wie vorher befürchtet.

Bis Februar 2018 war man nämlich
in Lage und Lippe davon ausge‐
gangen, dass es während der
Brückenbauzeit keinen Zugver‐
kehr zwischen Lage und Oerling‐
hausen geben würde.
Nach der vorjährigen Februar‐In‐
formation verlangten die Lagen‐
ser Freidemokraten und die Rats‐
fraktion Bündnis 90 / Die Grünen,
dass das Umfeld des „Bahnhofs“
bzw. Haltepunkts Ehlenbruch so
hergerichtet werden müsse, dass
der zu erwartende Schienener‐
satzverkehr „zügig und problem‐
los“ (so die Grünen) durchgeführt
werden könne. Im FDP‐Antrag
hieß es: „Die Haltestellen an der
Ehlenbrucher Straße sind für Ab‐
fahrten im Halbstundentakt nicht
geeignet. Wenn eine Wende‐ und
Abstellmöglichkeit, etwa in Höhe
des Bahnhofsgebäudes, nicht ge‐
schaffen wird, läuft Lage Gefahr,
dass der Schienenersatzverkehr
zum Nachteil der Bürger bis Hel‐
pup oder Oerlinghausen geführt
wird.“
Ganz unabhängig von den Anträ‐
gen der beiden Fraktionen plante

die Stadtverwaltung die „Ertüch‐
tigung“ des Haltepunktes, um
den Erfordernissen des Schienen‐
ersatzverkehrs (SEV) gerecht zu
werden. Auf der nächsten Rats‐
sitzung am Donnerstag, 7. März
2019, wird die Verwaltung der Öf‐
fentlichkeit ihre Pläne erläutern
und im Rat die Genehmigung der
Baukosten (110.000 Euro) im Rah‐
men einer „über‐ und außerplan‐
mäßigen Aufwendung“ beantra‐
gen. In der entsprechenden Vor‐
lage heißt es dazu:

„Infrastruktur ertüchtigen“
„Die Deutsche Bahn AG / VVOWL
(Verkehrsverbund Ostwestfalen‐
Lippe) wird für den Zeitraum der
Brückensanierungen im Zuge der
Kursbuchstrecken 404, 406 und
405 Schienenersatzverkehre ein‐
richten. Dafür muss die Infra‐
struktur des Bahnhofs Ehlen‐
bruch ertüchtigt und mit zwei
neuen Bussteigen ausgestattet
werden. Das mit dem Verkehrs‐
verbund abgestimmte Verkehrs‐
konzept sieht eine, für Gelenk‐
busse ausreichend dimensionier‐

te, Wendeanlage mit Buskaps in
unmittelbarer Nähe zum Bahn‐
steig vor. Die an diesem Platz be‐
stehende P+R‐Anlage wird da‐
durch verdrängt. Eine Ersatzanla‐
ge mit einer Kapazität von rd. 40
Stellplätzen ist im westlichen Be‐
reich des Bahnhofs zwischen der
Ehlenbrucher Straße und der Zu‐
fahrt zum Bahnhofsgelände vor‐
gesehen.
Damit der mit den Aufgabenträ‐
gern auf den 17.03.2019 festge‐
legte Fertigstellungstermin ein‐
gehalten werden kann, wurde mit
der Umsetzung des Maßnahmen‐
pakets bereits in der 3. KW 2019
begonnen. Kostenträger für die
Busverkehrsanlage ist die Nord‐
westbahn, für den Parkplatz die
Stadt Lage. Die Baukosten für den
Parkplatz werden sich insgesamt
auf rd. 110.000 Euro belaufen, da‐
von werden in 2019 voraussicht‐
lich rd. 75.000 Euro zahlungs‐
wirksam.

Fördersatz: 90 Prozent
Als Einrichtung der ÖPNV‐Infra‐
struktur kann die Anlage mit Lan‐
deszuwendungen (…) gefördert
werden. 
Aufgrund der Dringlichkeit hat
der Fördergeber NWL die Maß‐
nahme als Vorsorgemaßnahme
anerkannt. Als Vorsorgemaßnah‐
men gelten Bauleistungen, die
bereits vorsorglich im Zu‐
sammenhang mit einem anderen
Vorhaben (Erstvorhaben) für ein
später durchzuführendes Vorha‐
ben (Zweitvorhaben) erbracht
werden, das nach der Förder‐
richtlinie des NWL grundsätzlich
förderfähig ist. Der maximale För‐
dersatz beläuft sich auf 90 Pro‐
zent. Da damit noch kein An‐
spruch auf eine spätere Förde‐
rung begründet ist, wird die Ver‐
waltung die Förderung der Maß‐
nahme beantragen.“

Neuer P+R‐Parkplatz am Bahnhof Ehlenbruch
Sanierung der Eisenbahnbrücke: „Massive Auswirkungen“ auf den Personennahverkehr der Bahn

Die aus Lemgo/Lage kommende Eurobahn (RB 73) mit Ziel Bielefeld
Hauptbahnhof rollt am Haltepunkt Ehlenbruch ein. Auf diesen Zug
kann man von April bis Oktober 2019 lange warten, weil der Zugver‐
kehr während dieser Zeit eingestellt wird. Ab April verkehren Busse des
Schienenersatzverkehrs (SEV) zwischen Lage und Ehlenbruch.

Foto: wi

Lage. Nach dem erfolgreichen
Wiedereinstieg in den Mann‐
schaftswettbewerb im letzten
Jahr startete das Frauenteam der
TG Lage in diesem Jahr mit noch
größeren Ambitionen.
Alle 13 olympischen Strecken wer‐
den bei diesem Teamwettbewerb,
der bundesweit in verschiedenen
Ligen ausgetragen wird, jeweils
zweimal geschwommen, wobei
jede/r Schwimmer/in eines Teams
maximal viermal an den Start ge‐
hen darf. Die geschwommenen
Zeiten werden nach der DSV‐Ta‐
belle in Punkte umgerechnet und
addiert. Diese Tabelle orientiert
sich an den jeweiligen Weltrekor‐
den, die mit 1000 Punkten bewer‐
tet sind.
Die Lagenserinnen fuhren zur Aus‐
tragung ihres Durchgangs ins Gar‐
tenhallenbad Schloss Holte‐Stu‐
kenbrock. Zeitgleich wurde in der
Bezirksklasse OWL auch in Bek‐
kum und Rietberg geschwom‐
men. Somit gingen 18  Frauen Te‐
ams in dieser Liga an den Start, die
TG Lage beendete den Wettkampf
mit 8594 Punkten auf dem ausge‐
zeichneten Gesamtplatz 4 hinter
dem Gütersloher SV auf Platz 3,
Sendenhorst auf Platz 2 und Min‐

den auf Platz 1. 
Die meisten Punkte sammelte Ali‐
na Schäfer, die bei ihren vier Starts
über 50 m Freistil, 400 m Lagen,
200 m Rücken und 100 m Freistil
1709 Punkte einheimste. Sie
schwamm über die 50 m Freistil
auch die am höchsten dotierte Zeit
für die TG: 0:28,96 min ergaben
496 Punkte.
Kea Wernicke steuerte 1637 Punk‐
te über 200 m Freistil, 400 m Frei‐

stil, 50 m Freistil und 100 m Rücken
bei. Ihre punktbeste Leis tung wa‐
ren 440 Punkte, ebenfalls über 50
m Freistil in 0:30,12 min.
1301 Punkte gehen auf das Konto
von Lisa Krüger. Sie schwamm 100
m Schmettern (366 Punkte), 200
m Schmettern, 200 m Lagen und
400 m Lagen.
Ihre Schwester Anna steuerte
1053 Punkte über 200 m Rücken,
100 m Rücken und 100 m Schmet‐

tern bei. Anna Lotta Moll ging
ebenfalls dreimal ins Wasser (941
Punkte),  so wie auch Pauline Ast‐
ler (819 Punkte). Für ihre zwei
Starts erhielt Yalia Werning 466
Punkte, jeweils einmal waren Dar‐
ya Sklyar (400 m Freistil in 5:45,00
min) und Annika Wargowske (200
m Brust in 3:1016 min) im Wasser
und lieferten mit ihren neuen per‐
sönlichen Bestzeiten weitere
wertvolle Punkte.

Deutsche Mannschaftsmeisterschaften im Schwimmen 2019

Das Frauenteam der TG Lage mit Trainer Thomas Nottebrock und Co‐Trainer  Konstantin Sklyar.
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Lage in Lippe
Burkhard Meier

Fotos: Bernhard Hesterbrink

Lage – die Stadt im Herzen des Lipperlandes – ist ein
Ort mit reichhaltiger Geschichte und lebendiger
Gegenwart. Dazu tragen auch die 1970 eingemein-
deten 14 ehemals selbstständigen Dörfer bei. Neben
einem Überblick zur Stadtgeschichte enthält dieser
Band rund 140 zumeist großformatige Farbabbildungen.
Um instruktive Einzelerläuterungen bereichert, vermit-
teln sie eine anschauliche Vorstellung.

Herausgegeben vom Postillon Verlag, Lage
ISBN 978-3-926311-44-3

Eine Entdeckungsreise 
durch Stadt und Ortsteile
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ACHTUNG: Lagerverkauf!
Bildband: 

„Lage in Lippe” – Eine Entdeckungsreise 
durch Stadt und Ortsteile
96 Seiten, 140 Farbabbildungen
Fotos: Bernhard Hesterbrink, Texte: Burkhard Meier

Erhältlich beim Postillon Verlag Lage, Lange Str. 90
und in der Buchhandlung Brückmann in Lage.

Sonderpreis €9,90*
*So lange Vorrat reicht

Bücher-Lagerverkauf:

Bildband „Lage in Lippe”

€ 9,90*

„Schöne Seiten von Lage”

€ 10,-*
Bücher sind erhältlich 
beim Postillon Verlag,
Lange Straße 90 in Lage.

*So lange Vorrat reicht!
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

FLACHGEWEBE
aus Dänemark

4 und 5 m, 5 Farben m2/€ 14,90

Lage‐Pottenhausen. Die AWO
Pottenhausen lädt ein zum Früh‐
stück am Donnerstag, 7. März
2019 um 9.30 Uhr im Vereinstreff
an der Krentruper Straße.
Der Unkostenbeitrag beträgt 5
Euro pro Person. Um besser pla‐

nen zu können, wird um Anmel‐
dung bis zum 2. März gebeten bei
Elisabeth Sunkovsky (Tel. 05232‐
62808) oder bei Axel Wiebusch
(Tel. 05232‐921323).
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen.

Schon gefrühstückt?

Lage. „Wir stehen zu unseren en‐
glischen Freunden in unserer
Partnerstadt Horsham und wer‐
den sie trotz des Brexit vom 9. bis
13. Mai besuchen!”, heißt es in ei‐
ner Pressemitteilung des Vereins
zur Förderung der Partner‐ und
Patenschaften der Stadt Lage
e.V.. Bei der fünftägigen Reise
wird auch die Stätte der hitzigen

Debatten des Ausstiegs, das Hou‐
ses of Parliament in London be‐
sichtigt werden.
Daneben bietet die Partnerstadt
Horsham an diesem Wochenende
ein reichhaltiges kulturelles Pro‐
gramm an, das zum Verweilen
und Bummeln einlädt. Aber auch
ein Ausflug in die schöne Land‐
schaft Südenglands ist geplant.

Die Unterbringung erfolgt wahl‐
weise bei einer Gastfamilie oder in
einem zentral gelegenen Hotel.
Für die Fahrt mit Bus und Fähre
sind noch einige Plätze verfügbar.
Interessenten wenden sich bitte
umgehend an Frau Ambrosius
(Stadt Lage), Tel. 05232 / 601‐741
oder an Barbara Kalkreuter, Tel.
05232 / 63307.

Noch Plätze für Kurzentschlossene frei
Die Partnerstadt Horsham lädt ein: Delegation aus Lage für Mai erwartet

Lage (wi). „Aus gegebenem An‐
lass“ möchte die FWG‐Ratsfrak‐
tion nochmals darauf hinweisen,
dass sie sich über alle Reaktionen
zum Bericht der FWG im Postillon
vom 13. Februar 2019 zum Thema
Straßenausbaukosten bedanke.
„Die neben vielen positiven Rück ‐
meldungen ebenfalls übermittel‐
te Einschätzung, wir wollten mit
diesem Antrag falsche Hoffnun‐
gen erwecken und dem Bürger
Sand in die Augen streuen, deckt
sich jedoch weder mit unserer Ab‐
sicht noch mit der Realität“,
schreibt Angelika Schapeler‐Rich‐
ter, Fraktionsvorsitzende der FWG
Lage, in einer Stellungnahme.
Der Pressetext und der von der
FWG eingebrachte Resolutions‐
text ließen den Unterschied zwi‐
schen Straßenbaubeiträgen nach
dem Baugesetzbuch und solchen
nach KAG ‐ NRW (Kommunalabga‐
bengesetz für das Land Nord ‐
rhein‐Westfalen) für jeden Bürger

oder etwaigen Beitragspflichtigen
erkennen, heißt es in der Stellung‐
nahme. Und weiter:
„Der Erschließungsbeitrag nach
Baugesetzbuch wird für die erst‐
malige, endgültige Herstellung ei‐
ner Straße mit Einrichtungen wie
Gehweg und Beleuchtung erho‐
ben. Der Beitrag nach Paragraph 8
KAG ‐ NRW (Landesrecht) kann für
den Ausbau oder die Verbesse‐
rung einer bereits vorhandenen,
endgültig hergestellten Straße fäl‐
lig werden. 
Es ist nicht zutreffend, dass der
Bürgermeister Herr Liebrecht und
der 1. Beigeordnete Herr Paulus‐
sen in der Sitzung des Bauaus‐
schusses vom 8.11.2018 erklärt ha‐
ben, dass alle in das Straßenaus‐
bauprogramm fallenden Straßen
in den Geltungsbereich des Bauge‐
setzbuches fallen. Im Gegenteil,
die Beschlussempfehlung lautete:
‚Zur objektiven und sachgerech‐
ten Festlegung zukünftiger Stra‐

ßenbaumaßnahmen (Stra ‐
ßenunterhaltungsmaßnahmen,
Erschließungsmaßnahmen nach
dem BauBG (Baugesetzbuch) und
Straßenausbaumaßnahmen nach
dem KAG) findet die vorliegende
Bewertungsmatrix Anwendung.
Die Gewichtung der Kriterien der
Bewertungsmatrix wird in der ers ‐
ten Hälfte des Jahres 2019 überar‐
beitet.‘
Der Resolutionsantrag der FWG
geht daher in Kenntnis der Rechts‐
lage, wegen der kommunalen Bei‐
träge nach § 8 KAG ‐ NRW ( Landes‐
baugesetz) auch zutreffend an
den Landesgesetzgeber, den
Landtag NRW, und weitere in Be‐
tracht kommende Regierungsstel‐
len.
Aber nicht nur der Adressat Land‐
tag NRW ist korrekt und keines‐
wegs missverständlich, sondern
auch der entsprechende Wortlaut
als Beschlussvorschlag in der Re‐
solution.

Beschlussvorschlag: ‚Der Rat der
Stadt Lage fordert die Landesre‐
gierung auf, das Kommunalabga‐
bengesetz so zu ändern, dass die
Bürgerinnen und Bürger von den
Beiträgen für den Umbau und Aus‐
bau von dem öffentlichen Verkehr
gewidmeten Straßen, Wegen und
Plätzen, soweit nicht das Bauge‐
setzbuch anzuwenden ist, befreit
werden und die hierdurch den
Städten und Gemeinden entste‐
henden Mindereinnahmen durch
das Land zu kompensieren.‘
Ich hoffe, dass ich mit dieser er‐
gänzenden Aussage auch jene
Bürger davon überzeugen konn‐
te, dass wir absolut im Interesse
der Bürger handeln und dass wir
diesen mit unserem Resolutions‐
antrag zu den Straßenausbaukos ‐
ten weder falsche Hoffnungen
machen noch Sand in die Augen
streuen wollen.“

Angelika Schapeler‐Richter,
Fraktionsvorsitzende FWG Lage

FWG: „Antrag streut niemandem Sand in die Augen“
Klarstellung zu Nachfragen „Resolution zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes“

Lage. Am Freitag, den 8. März
2019 beginnt um 19:30 Uhr die ers ‐
te Veranstaltung der Reihe „Mu‐
sik in guter Lage“ 2019 im Foyer
des Technikums. 
Der Förderverein der Musikschu‐
le Lage veranstaltet in Zu‐
sammenarbeit mit der Musik‐
schule und ihrer Schulpflegschaft
auch im Jahr 2019 wieder mehrere
attraktive Konzerte mit interes‐
santen und herausragenden
Künstlerinnen und Künstlern.
Den Auftakt bildet das Trio Con
Abbandono. Anne‐Lise Atrsaie,
Claudia Quakernack und Beate
Funk gründeten 2006 das Trio con
Abbandono, ein „Trio mit Hinga‐
be“, dessen Name Programm ist.
Das Ensemble mit der ungewöhn‐

lichen Klangkombination der In‐
strumente Klarinette, Akkordeon
und Violoncello bietet eine Fülle
von Klangfarben, die das Ensem‐
ble anhand eines breit gefächer‐
ten Repertoires quer durch die
Musikgeschichte demons triert. 
Egal, ob das Trio einen schwung‐
vollen argentinischen Tango prä‐
sentiert, mit Neuer Musik Akzen‐
te setzt, mit mitreißender Klez‐
mer‐Musik das Publikum in seinen
Bann zieht oder allseits bewährte
Klassiker vorträgt, die Resonanz
ist lang anhaltender Beifall.
Als „erste große Neuentdeck ‐
ung“ wurde das Trio nach einem
Auftritt beim Eröffnungskonzert
des Internationalen Musikfestes
Goslar‐Harz (2007) beschrieben. 

Im Mai 2007 gewannen die Musi‐
kerinnen den Internationalen
Kammermusikwettbewerb in
Klingenthal. Nicht zuletzt bedingt
die langjährige Freundschaft der
drei studierten Musikerinnen den
Erfolg im Konzertsaal. Die innige
Verbundenheit und das gegensei‐
tige Vertrauen beim Musizieren
ermöglichen ihnen gleichsam die
künstlerische Freiheit und außer‐
ordentliche Spielfreude, die in
diesem Maße nur selten zu hören
ist.
Der Eintrittspreis zu diesem Kon‐
zert am 8. März 2019 um 19.30 Uhr
beträgt 8 Euro. Vorverkauf im Bü‐
ro der Musikschule Lage und in
der Buchhandlung Brückmann,
Lange Straße in Lage.

Ensemble Trio Con Abbandono
Erstes Konzert der Reihe „Musik in guter Lage“

Das Trio con Abbandono (von links): Beate Funk, Anne‐Lis Atrsaie und Claudia Quakernack.

Kassel / Lage. Im wunderschön an
der Fulda gelegenen Aue‐Bad in
Kassel fand der 17. Staffel‐Pokal
mit Lagenser Beteiligung statt.
Neben 25 weiteren Vereinen aus
Hessen, Niedersachsen und Würt‐
temberg vertrat die TG Lage als
einziger Verein die Fahne von
Nordrhein‐Westfalen.
Bei 68 Einzelstarts gelangen dem
Team der Zuckerstädter 48 neue
persönliche Bestzeiten für die 50
m‐Bahn. Die Ergebnisse sind von
besonderer Wichtigkeit für die
Qualifikationen für die Ostwest‐
fälischen und Nordrhein‐Westfäli‐
schen Meisterschaften, die im
Frühjahr und Sommer auf der
Langbahn anstehen.
Besonders zu erwähnen sind die
jüngeren Teammitglieder Darya
Sklyar (Jg. 2008) und Jonas Krü‐
ger (Jg. 2007). Darya legte bei ih‐
ren 8 Starts 8 neue persönliche
Bestzeiten hin: 50 m Freistil in

0:36,68 min, 400 m Freistil in
5:57,94 min, 200 m Lagen in
3:23,29 min, 100 m Rücken in
1:34,31 min, 200 m Freistil in
2:50,25 min, 800 m Freistil in
11:55,76 min, 100 m Freistil in
1:17,71 min und 200 m Rücken in
3:13,45 min. Jonas startete sogar
neunmal und brachte ebenfalls 8
neue Bestzeiten hervor: 50 m
Freistil in 0:36,14 min, 400 m Frei‐
stil in 7:14,14 min, 200 m Lagen in
3:54,27 min, 50 m Rücken in
0:43,40 min, 100 m Schmettern in
1:50,79 min, 800 m Freistil in
14:48,69 min, 50 m Brust in
0:58,83 min, 100 m Freistil in
1:25,41 min.
Auch Kea Wernicke (Jg. 2006)
darf nicht unerwähnt bleiben: sie
steigerte sich bei ihren 6 Einzel‐
starts sechsmal: 50 m Freistil in
0:30,61 min, 100 m Rücken in
1:16,81 min, 50 m Rücken in
0:35,63 min, 800 m Freistil in

11:19,87 min, 50 m Brust in 0:44,35
min und 100 m Freistil in 1:07,52.
Pauline Astler, ebenfalls Jahr‐
gang 2006, schwamm vier neue
persönliche Bestzeiten für die
Langbahn, ebenso wie Anna Krü‐
ger (Jg. 2005) und Anna Lotta
Moll (Jg. 2003). Nils Wernicke (Jg.
2003), Yalia Sophie Werning (Jg.
2004), Lisa Krüger (Jg. 2003) und
Paul Moll (Jg. 2001) fuhren mit je‐
weils drei neuen persönlichen
Bestleistungen zurück ins Lipper‐
land. Pia Zillmann (Jg. 2008) kann
zwei neue Bestzeiten über 50 m
Freistil und 100 m Brust notieren.
Auch in diesem Jahr waren die
Staffeln ein besonderes Highlight
in Kassel. Die TG Lage kam über 4
x 50 m Freistil in 2:04,50 min und
über 4 x 50 m Lagen in 2:22,44 min
jeweils  mit Anna und Lisa Krüger,
Kea Wernicke und Anna Lotta
Moll aufs Treppchen – beide Staf‐
feln landeten auf Platz 3.

Kasseler Staffel‐Pokal der Schwimmer

Rosenmontagsumzug
4. März um 16.11 Uhr!

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Donnerstag, 28.
März von 16:00‐17:00 Uhr (eigene
Anreise) eine Hausführung durch
die neugestaltete Bibliothek mit
der Dipl. Bibliothekarin Frau Ex‐
ner an. 
Dort  wird die große Vielfalt der
ausleihbaren Medien gezeigt, so‐
wie die Anmelde‐ und Ausleihbe‐
dingungen sind. 

Treffpunkt: 15:55 Uhr am Eingang
Stadtbibliothek, Leopoldstr. 5,
32756 Detmold. Die Gebühr be‐
trägt 3,50 EUR. 
Anmeldung ab 14 Jahre möglich
bei der VHS Lippe‐West unter An‐
gabe der Veranstaltungsnummer
1728AU  telefonisch 05232  95500
und 05237 898400 unter
www.vhs‐lw.de  oder auch per E‐
Mail: info@vhs‐lw.de

Besuch der Stadtbibliothek

Mit lage.online immer und überall dabei!



Mittwoch, 27. Februar 2019 3

Holz-Speckmann GmbH & Co. KG
 Im Seelenkamp 8  /  32791 Lage  /   Tel. 05232 9 51 00-0 

ÖFFNUNGSZEITEN // Mo – Fr 8:30 – 18:30 Uhr / Sa 8:30 – 15:00 Uhr  
www.holz-speckmann.de

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Einfach in unserem 
Fachmarkt 

abholen oder ganz 
bequem nach 

Hause bestellen.

Der neue Katalog ist da!

Dipl.-Ing. ANDREAS STEMBERG 
Im Seelenkamp 7 | 32791 Lage 
Tel. 05232 7027-0  
info@stemberg-solar.de 

www.stemberg-solar.de 
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Lage‐Heiden (wi). Auch in diesem
Jahr veranstaltet der Verein der
Blumen‐ und Gartenfreunde Hei‐
den wieder einen kostenlosen
Baumlehrschnitt. Leiter der Ak‐
tion ist Gartenbauingenieur Peter
Gehler.

Alle Interessierten treffen sich am
Samstag, 2. März 2019, um 10 Uhr
bei Wolfgang und Tina Stücke, Bir‐
kenkampweg 79 in Lage‐Heßloh.
Zu dieser Veranstaltung sind auch
Nicht‐Mitglieder herzlich will‐
kommen.

Baumlehrschnitt
Am Samstag, 2. März, 10 Uhr in Lage‐Heßloh

Lage‐Kachtenhausen. Ab dem 7.
März 2019 startet im Gemeinde‐
zentrum der ev.‐ref. Johanneskir‐
che in Kachtenhausen immer don‐
nerstags in der Zeit von 9.30 ‐
11.00 Uhr die neue Krabbelgruppe
„Zwergenbande“. 
Zusammen mit Mamis und/oder
Papis und den kleinen Zwergen im

Alter von 0 ‐ 12 Monaten wird ge‐
spielt, gesungen, gebastelt oder
auch nur ein bisschen zusammen
gesessen und sich ausgetauscht.
Herzlich einladen hierzu wollen
die Leiterinnen Silvia Sowa und
Vera Schwier. 
Sie freuen sich auf viele neue klei‐
ne Zwerge.

Neue Krabbelgruppe
„Zwergenbande“

Lage (wi). Die Messlatte lag nicht
gerade niedrig und doch haben
die Nachwuchsjournalisten von
„School Times“, der Schülerzei‐
tung der Sekundarschule Lage,
diese noch einmal übersprungen.
Schon vergangenes Jahr war die
Schule auf Landesebene für ihre
Schülerzeitung ausgezeichnet
worden.
„Für 2019 hatten wir uns den
nächsten Schritt, die Teilnahme
am Bundeswettbewerb, vorge‐
nommen“, erklärt Ivo Kraft. Nun
erhielt der Lehrer, der die Schüler
beim Erstellen der Zeitung beglei‐
tet und unterstützt, einen Brief
von Yvonne Gebauer, in dem die
NRW‐Bildungsministerin zur Teil‐
nahme am bundesweiten Finale
gratuliert. Als Erfolgsgarant er‐
wies sich der ausgewogene Mix
zwischen schulrelevanten The‐
men und dem Blick über Lage hin‐
aus.
„Wir berichten zum Beispiel über
die gemeinsame Kampagne der
drei weiterführenden Schulen in
Lage. Diese Zusammenarbeit zu
Gunsten der Lagenser Kinder ist ja
etwas ganz Besonderes“, erklärt
Kraft. Sekundarschule, Realschu‐
le und Gymnasium haben gemein‐
sam mit der Stadt eine Kampagne
gestartet, mit der die Stärken der
drei weiterführenden Schulen in
den Vordergrund gerückt werden
(der Postillon berichtete am 20.
Februar). „Wir haben ein breites
und gutes Angebot in der Stadt.
Der wiederkehrende Erfolg mit
der Schülerzeitung zeigt, dass wir

als Sekundarschule im Wettbe‐
werb mit anderen Schulen beste‐
hen können.“
Chefredakteur Louis Obermeier
berichtet vom Schwerpunkt der
nächsten „School Times“‐Ausga‐
be: „Wir setzen uns intensiv mit
dem Thema Klimapolitik und den
Protesten der Schülerin Greta
Thunberg auseinander“, so Ober‐
meier. Ausgehend von Thunberg
haben sich inzwischen regelmäßi‐
ge Demonstrationen in ganz
Deutschland entwickelt. Immer
freitags zur Schulzeit machen die
jungen Demonstranten von „Fri‐

days‐For‐Future“ auf sich auf‐
merksam. Obermeier: „Das passt
zu unserem Titel 'Schule der Zu‐
kunft'. Außerdem ist es etwas,
was uns sehr interessiert und be‐
trifft. Wir schreiben eine Reporta‐
ge darüber und machen eine aus‐
führliche Umfrage mit unseren
Mitschülern zum Thema.“
Auswirkungen auf das Ergebnis
beim Bundeswettbewerb wer‐
den diese Berichte nicht haben.
Eine aktuelle Ausgabe, die von ei‐
ner professionellen Jury begut‐
achtet wird, wurde jetzt nach Ber‐
lin geschickt. Insgesamt entsen‐

det NRW 34 Teilnehmer unter‐
schiedlichster Schulformen zum
Bundeswettbewerb. Kraft: „Das
ist ein unheimlicher Erfolg, wenn
man bedenkt, dass bundesweit
etwa 2.000 Ausgaben teilgenom‐
men haben. Damit gehören wir
nicht nur zu den besten Schüler‐
zeitungen im Land, sondern sogar
im Bund.“ Das Ergebnis des
Bundeswettbewerbs wird im
Frühjahr verkündet.
Teile der Schülerzeitung sind auch
online einzusehen unter dem
Link: http://www.sekundarschu‐
le‐lage.de/nachgehakt

Sekundarschule erneut ausgezeichnet
Schülerzeitung „School Times“ gehört zu den besten in ganz Deutschland

Die Redaktion der Schülerzeitung der Sekundarschule Lage mit Chefredakteur Louis Obermeier (4. von
links, mit großer, farbiger Zeitung) und Lehrer Ivo Kraft (3. von rechts).

Lage (wi). Großer Wechsel im Vor‐
stand des Lippischen Heimatbun‐
des (LHB) ‐ Ortsverein Lage: Nach
sechs Jahren an der Spitze der La‐
genser Heimatfreunde stand Vor‐
sitzende Agnes Siekmöller für ei‐
ne abermalige Kandidatur nicht
erneut zur Verfügung. Auf der
Jahreshauptversammlung des
LHB Lage im Hörster Krug am
Samstag, 23. Februar 2019, wurde
die bisherige stellvertretende
Vorsitzende, Margarete Wiß‐
mann, einstimmig zur neuen
„Chefin“ gewählt. Mit sehr viel
Beifall bedankten sich die zahlrei‐
chen Mitglieder bei der scheiden‐
den Vorsitzenden für das geleiste‐
te Engagement und bei der neuen
Vorsitzenden für deren Bereit‐
schaft, das verantwortungsvolle
Amt zu übernehmen.
Weil Margarete Wißmann zur Ver‐
einsvorsitzenden gewählt wor‐
den war, musste der nun vakante
Platz des Stellvertreters neu be‐
setzt werden. Der alte Vorstand
bzw. Margarete Wißmann hatten
vorgesorgt und konnten der Ver‐
sammlung mit Wolfgang Thevis,
dem früheren Lagenser Verkehrs‐
amtsleiter und ehemaligen Abtei‐
lungsleiter der Lippe Tourismus &
Marketing GmbH, einen kompe‐
tenten Kandidaten für das Stell‐
vertreter‐Amt vorschlagen. Die
JHV‐Besucher sahen diese Neu‐
wahl genauso wie der Vorstand
als Chance und wählten Wolfgang
Thevis einstimmig zum neuen
Stellvertreter.
Da ebenfalls Kassenwart Fried ‐
rich Büker für eine erneute Amts‐
zeit nicht zur Verfügung stand,
musste auch dieses Amt neu be‐
setzt werden. Vom Vorstand wur‐
de der JHV der CDU‐Ratsherr
Wolfgang Haase als Büker‐Nach‐
folger vorgeschlagen, und zwar
erfolgreich: Einstimmig wurde

Wolfgang Haase zum neuen Kas‐
senwart gewählt.
Ein gewisses Aufatmen war bei
den LHB‐Mitgliedern spürbar, als
Schriftführer Konrad Soppa er‐
klärte, dass er sich vorstellen kön‐
ne, seinen Vorstandsposten noch
eine weitere Amtsperiode auszu‐
üben. Diese Steilvorlage nahmen
die Mitglieder sehr gern an und
bestätigten Konrad Soppa im
Amt, und zwar ebenfalls einstim‐
mig. Für den LHB Lage ist die rei‐
bungslose Neubesetzung von ‐ je
nach Lesart ‐ zwei bzw. drei Äm‐
tern eines vierköpfigen Vorstan‐
des sicherlich ein starkes Signal
dafür, dass der knapp 500 Mitglie‐
der zählende Verein in der Vergan‐
genheit erfolgreich und zweck ‐
dienlich geführt wurde und dass
die Mitglieder es sich zutrauen, ih‐
ren 1966 gegründeten Verein ge‐
meinsam in die Zukunft zu führen.
Dass der Lippische Heimatbund

Ortsverein Lage eine in jeder Hin‐
sicht starke und aktive Gemein‐
schaft ist, hatten vor den Vor‐
standswahlen der Rechen‐
schaftsbericht der Vorsitzenden
Agnes Siekmöller sowie die Be‐
richte aus den fünf Arbeitsgrup‐
pen Wandern, Radfahren, Platt‐
deutsche Sprache, Kultur‐ und
Denkmalpflege sowie Stadtge‐
schichte verdeutlicht. Und nach‐
dem die Kassenprüfer dem schei‐
denden Kassenwart Friedrich Bü‐
ker eine korrekte und nachvoll‐
ziehbare Kassenführung beschei‐
nigt hatten, entlastete die Ver‐
sammlung den Kassenwart sowie
den gesamten Vorstand, was
dann wiederum den Weg frei
machte für die eingangs geschil‐
derten Neuwahlen.
Agnes Siekmöller war im Jahr 2011
in den Lagenser LHB‐Vorstand als
stellvertretende Vorsitzende für
die damals ausscheidende Ursula

Nebel gewählt worden. 2013 wur‐
de Frau Siekmöller zur Vorsitzen‐
den gewählt, nachdem ihr Vor‐
gänger Manfred Sieker (Vorsit‐
zender von 2003 bis 2013) auf eine
weitere Amtszeit verzichtet hat‐
te.
Ebenso wie heute musste wegen
der Vorsitzenden‐Wahl von Frau
Siekmöller im Jahr 2013 das Stell‐
vertreter‐Amt neu besetzt wer‐
den. Damals wählten die Mitglie‐
der Margarete Wißmann zur stv.
Vorsitzenden. Bei ihrer jetzigen
Wahl zur Vorsitzenden bekräftig‐
te Frau Wißmann, dass die Arbeit
im Vorstand und die damit ver‐
bundene Verantwortungsüber‐
nahme sicherlich mit einer gewis‐
sen Belastung verbunden seien.
Unterm Strich empfinde sie aber
mehr Freude als Mühe. Die Ge‐
meinschaft im Verein und die Tä‐
tigkeit im Vorstand nehme sie als
Bereicherung wahr.

Großer Wechsel im Heimatbund‐Vorstand
Margarete Wißmann neue Vorsitzende

Wolfgang Thevis und Wolfgang Haase neue Vorstandsmitglieder

Margarete Wißmann (links) dankte Friedrich Büker (2. von links) und Agnes Siekmöller (3. von links) für
die im Vorstand geleistete Arbeit und erhielt dafür die Vorstandsschelle. Den aktuellen Vorstand komplet‐
tieren (weiter von links:) Wolfgang Haase, Wolfgang Thevis und Konrad Soppa. Foto: wi
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Detmold/Pivitsheide. Gut be‐
sucht war der vom CVJM Pivitshei‐
de gestaltete Gottesdienst, bei
dem sich vieles um den diesjähri‐
gen 175. Geburtstag des CVJM‐
Weltverbandes und das 125‐jähri‐
ge Jubiläum des CVJM‐Kreisver‐
bandes Lippe drehte. Im An‐
schluss daran gab es für alle Besu‐
cher bei Hotdogs, Kaffee und Ku‐
chen einen bunten Fotorückblick
auf die vielen Aktionen des Pivits‐
heider CVJM aus dem vergange‐
nen Jahr. Zur offiziellen Jahres‐
hauptversammlung begrüßte
Maike Schilling als Vorsitzende
ganz besonders drei Jubilare im
CVJM Pivitsheide. Für ihre 60‐jäh‐
rige Vereinszugehörigkeit wur‐
den Peter Albrink und Werner
Klarholz mit einer Ehrenurkunde
des CVJM‐Westbundes geehrt.
Peter Albrink hat sich jahrelang in
der Jungschar, Jungenschaft und
im CVJM‐Handball engagiert.
Werner Klarholz war dort eben‐

falls lange Zeit aktiv und ist seit
Jahren Mitglied im Vereinsvor‐
stand. Darüber hinaus engagiert
er sich viele Jahre im CVJM‐Kreis‐
verband Lippe. Heike Wilberg er‐
hielt eine Ehrenurkunde für ihre
25‐jährige Vereinsmitgliedschaft,
sie war im Mädchenkreis aktiv da‐
bei und ist heute Mitarbeiterin in
der Senfkorngruppe des CVJM Pi‐
vitsheide. Nach dem Bericht des
Kassenwartes Dirk Letmade stan‐
den die Wahlen zum Vorstand auf
dem Programm. Dabei wurden
Isabell Budde als Schriftführerin,
Werner Klarholz als Sozialwart,
Holger Hamann und Thorsten
Nieder als Beisitzer in ihren Äm‐
tern bestätigt. Neu in den Vor‐
stand wurde Lars Oetermann als
Beisitzer für die Jungen‐Gruppen
gewählt. Mit einem Blumengruß
und einem dicken Dankeschön
wurde Melanie Stich aus dem Vor‐
stand verabschiedet. Aktuell
freut sich der CVJM Pivitsheide

über 280 Mitglieder, für die in
zwölf Gruppen unter dem Motto
„Unter Gottes Wort Gemein‐
schaft erleben“ ein tolles Pro‐
gramm geboten wird. Von der
Senfkorngruppe für die Kleins ‐
ten, über die klassische CVJM‐Ju‐
gendarbeit, dem großen CVJM‐
Posaunenchor bis hin zur Indiaca‐
Spielgemeinschaft mit dem CVJM
Sylbach. Hier finden Mädchen
und Jungen immer etwas Passen‐
des und eine fröhliche Gemein‐
schaft. 
Auch in diesem Jahr hat der CVJM
Pivitsheide wieder viel vor: Ende
April begleitet man den Her‐
mannslauf mit einem Wasser‐
stand am Ehberg. Im Sommer gibt
es wieder einen besonderen Lob‐
preisabend und das große Som‐
merkonzert des CVJM‐Posaunen‐
chores. Dazu kommen die zahlrei‐
chen Aktionen in den Jugend‐
gruppen. Mehr Infos gibt es unter
www.cvjm‐pivitsheide.de.

CVJM Pivitsheide hat ein v(t)olles Programm
Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung

Ehrenurkunden, Blumen und viel Anerkennung für 145 Jahre Mitgliedschaft im CVJM Pivitsheide: (v. l.) Ste‐
phan Kästner (2. Vorsitzender), Werner Klarholz, Heike Wilberg, Peter Albrink und Maike Schilling (1. Vor‐
sitzende).

Lage‐Hörste. Auf der gut besuch‐
ten Jahreshauptversammlung
ließ die Vorsitzende Karen Tank
die Aktivitäten des letzten Jahres
Revue passieren. So wurden u.a.
200 Euro für den Kindergarten
Hörste gespendet, die Senioren‐
weihnachtsfeier für die Stadt La‐
ge ausgerichtet, monatliche Kaf‐
feenachmittage und Stammtisch‐
abende sowie wöchentliche
Sportveranstaltungen angebo‐
ten. Zusätzlich wird bei den mo‐
natlichen Treffen eine kostenlose
Blutdruckkontrolle und Blutzuk‐
kertest durch den AWO Pflege‐
dienst angeboten. Für dieses Jahr
plant der AWO OV für Samstag,
den 17.08.2019 einen Ausflug
nach Münster und am Sonntag,
den 16.06. ein gemeinsames Spar‐
gelessen.
Im Rahmen des 100jährigen Be‐
stehens der AWO wird  es einen
Festakt im Kreishaus Detmold, ei‐
nen Familientag in und um der
Burgscheune Horn sowie örtliche

Veranstaltungen der AWO Orts‐
vereine geben.
Die anschließenden Ehrungen
übernahm AWO Freundin Monika
Rieke. Für 30 Jahre Mitgliedschaft
wurden Ursula Naske und für 10
jährige Mitgliedschaft Renate

Schiller geehrt.
Auch Monika Rieke bekam als
„Dankeschön“ und nachträg‐
lichen Glückwünschen zu ihrem
runden Geburtstag einen Blu‐
mengruß vom AWO OV Hörste
überreicht.

AWO Ortsverein Hörste
Ursula Naske für 30jährige Mitgliedschaft geehrt

Von links: Renate Schiller, Uta Jaquet, Monika Rieke, Jutta Riehl, Karen
Tank, Ilse Schlepper und Veronika Neese. 

Lage (th). Das traditionsreiche
Restaurant „Kleiner Schröder” in
Lage, Rhienstraße, musste krank‐
heitsbedingt schließen.
Klaus Wewior, seit längerer Zeit
erkrankt, musste diesen für ihn
bitteren Gang gehen, nachdem
ihm eine Krankheit schwer zu
schaffen macht.
Zusammen mit seinem Partner
„Andi” war Klaus stets um das
Wohl seiner Gäste bemüht und
hatte sich weit über die Grenzen
Lages und Lippes hinaus einen
Namen gemacht.
Bedanken möchten sich Klaus
und Andi bei ihren Kunden für die
jahrzehnte lange Treue zu ihrem
„Kleinen Schröder” und für die
zahlreichen Genesungswünsche,
die Klaus in den letzten Wochen
zu Teil wurden.

Hausflohmarkt
Am Samstag und Sonntag, 2. und
3. März, findet jeweils in der Zeit

von 11.00 bis 14.00 Uhr ein Haus‐
flohmarkt im „Kleinen Schrö der”,
Rhienstraße 6 in Lage, statt.

Anzeige Anzeige
Restaurant „Kleiner Schröder”

Nach 37 Jahren krankheitsbedingt geschlossen

Wer zum „Kleinen Schröder” ging, der ging zu „Klaus und Andi”.

Lage‐Billinghausen (wi). Vier Te‐
ams bestreiten drei Spiele an zwei
Tagen um einen Pokal. Diese 4‐3‐
2‐1‐Formel ist die klassische Regel
eines Final‐Four‐Wettbewerbs. Fi‐
nal‐Four‐Wettbewerbe sind in
Deutschland im Handball am po‐
pulärsten. Am kommenden Wo‐
chenende, 2. und 3. März 2019, ist
die Sporthalle Billinghausen,
Kammerweg 10 Schauplatz gleich
mehrerer Final‐Four‐Wettbewer‐
be.
Am Endspiel‐Wochenende in Bil‐
linghausen geht es um die Pokale
des Handballkreises Lippe, und
zwar bei den Männern, den Frau‐
en sowie bei der männlichen und
der weiblichen A‐Jugend. Die vier
Pokalsieger werden in vier End‐
spielen ermittelt. Alle Endspiele
finden statt am Sonntag, 3. März.
Die Halbfinal‐Partien, deren Sie‐
ger in den Finalen am Sonntag
aufeinandertreffen, werden am
Samstag ausgetragen. Zwei Aus‐
nahmen: Im Pokalwettbewerb
der A‐Jugend, sowohl männlich
als auch weiblich, gibt es keine
Halbfinals, sondern gleich zwei
Endspiele, die am Sonntag ge‐
spielt werden.
Veranstalter des Final Four ist der
Handballkreis Lippe, ausrichten‐
der Verein der TuS Müssen‐Billing‐
hausen. Dessen Vorsitzender
Klaus Rottschäfer gab sich zu‐
sammen mit Handball‐Obmann
Jörg Pollmann und TuS‐Organisa‐

tionsleiter Torben Kocinski bei
der Programmpräsentation des
Endspiel‐Wochenendes zuver‐
sichtlich, dass das Final‐Four‐Tur‐
nier nicht nur den Spielern span‐
nenden Sport, sondern auch den
Zuschauern packende Unterhal‐
tung bieten werde. Das Endspiel‐
Wochenende in Billinghausen
werde nahtlos anknüpfen an die
erfolgreichen Turniere der Vorjah‐
re. Vor einem Jahr war das Final
Four in Detmold ausgetragen
worden.
Im Vergleich zum Final Four 2018
habe man sich einige Neuerungen
einfallen lassen, so die drei TuS‐
Vorstandsmitglieder. Genauso
wie bei Handball‐Spielen auf
„großer Bühne“ werde man in Bil‐
linghausen die Spiele mit Lichtef‐
fekten sowie Einlaufkids und Ein‐
laufmusik beginnen. Für die Mu‐
sik werde DJ Sascha sorgen, der
auch bei der „Player‘s Night“ in
Aktion treten werde, die für den
Samstagabend in der Vereinsgas ‐
tronomie „3. Halbzeit“ geplant
sei. Während der Dauer aller Spie‐
le, also am Samstag ab 13 Uhr und
am Sonntag ab 11 Uhr, bietet der
TuS Müssen‐Billinghausen in der
„3. Halbzeit“ eine Kinderbetreu‐
ung und draußen eine Hüpfburg
an. Jörg Pollmann: „Kein Hand‐
ball‐Fan muss als Zuschauer auf
die Spiele verzichten, weil der
Nachwuchs ungeduldig quen‐
gelt.“

Außerdem muss kein Handball‐
Fan an beiden Tagen Hunger
schieben oder Durst leiden. Der
TuS bietet samstags und sonn‐
tags vor der Halle Imbissmöglich‐
keiten an, die von Vereinsmitglie‐
dern betreut werden.

Die Teams
Am Final‐Four‐Turnier dürfen Te‐
ams bis einschließlich Bezirksliga
teilnehmen. Titelverteidiger ist

bei den Herren die SG Handball
Detmold 3.
Die Detmolder können in Billing‐
hausen ihren Titel verteidigen,
denn sie haben sich nach der Vor‐
runde im Achtel‐ und Viertelfinale
durchgesetzt und sich für das am
2. März auszutragende Halbfinale
qualifiziert. Die weiteren Halbfi‐
nalisten sind HSG Handball Lem‐
go 3, VfL Schlangen 1 und der hei‐
mische TuS Müssen‐Billinghau‐

sen.
Bei den Frauen wird es einen neu‐
en Pokalsieger geben, denn Titel‐
verteidiger TSV Hillentrup ist am
Kammerweg nicht mit von der
Partie. Die vier Halbfinalisten
sind: VfL Schlangen, TSV Schloß
Neuhaus, HSG Paderborn‐Elsen
und TV Horn‐Bad Meinberg.
Am Sonntag, 3. März, bestreiten
die Endspiele bei der A‐Jugend
weiblich der TSV Hillentrup und

die SG Handball Detmold und bei
der A‐Jugend männlich der VfL
Schlangen und der TuS Müssen‐
Billinghausen.

Der Spielplan
Hier der konkrete Spielplan für
das Final‐Four‐Wochenende:
Samstag, 2. März, 
Halbfinale Frauen
13:00 Uhr: VfL Schlangen ‐ TSV
Schloß Neuhaus
15:00 Uhr: HSG Paderborn‐Elsen ‐
TV Horn‐Bad Meinberg
Halbfinale Männer
17:00 Uhr: HSG Handball Lemgo 3
‐ SG Handball Detmold 3
19:00 Uhr: TuS Müssen‐Billinghau‐
sen ‐ VfL Schlangen 1
Sonntag, 3. März, 
Finale A‐Jugend weiblich
11:00 Uhr: TSV Hillentrup ‐ SG
Handball Detmold
A‐Jugend männlich
13:00 Uhr: VfL Schlangen ‐ TuS
Müssen‐Billinghausen
Frauen
15:00 Uhr: Sieger Halbfinale Spiel
1 ‐ Sieger Halbfinale Spiel 2
Männer
17:00 Uhr: Sieger Halbfinale Spiel
1 ‐ Sieger Halbfinale Spiel 2
Die Eintrittspreise betragen für
Erwachsene: Tageskarte 5,00 Eu‐
ro; Zweitageskarte 8,00 Euro; Ju‐
gendspiele 3,00 Euro (jeweils die
Hälfte für Jugendliche, Rentner
usw.). Die Zweitageskarten gel‐
ten auch für die Jugendspiele.

4‐3‐2‐1: Final‐Four‐Wochenende in Billinghausen
2. und 3. März: Endspiele um die Pokale des Handballkreises Lippe ‐ Mit Musik, Imbiss und „Player‘s Night“

Jörg Pollmann, Klaus Rottschäfer und Torben Kocinski (von links) haben ein spannendes Handball‐End‐
spiel‐Wochenende vorbereitet und freuen sich auf viele Zuschauer in der Sporthalle Billinghausen am Kam‐
merweg. Foto: wi
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Kammerweg 10•Lage-Billinghausen
� (05232) 702265

Alles zu unseren aktuellen Events: 
www.tus-dritte-halbzeit.de

i e f i r •Fir e f i rn•Ve s m ngen
Fam li n e e n m n e e r am lu

eer ig g aff e • on i m ion n
B d un sk e  K f r at e  

pr h n e s n!S ec e Si un a

SCHLAU ELEKTROTECHNIK GMBH  |  Steinweg 12 - 16  |  32657 Lemgo  |  Tel.: (0 52 61) 93 95 - 0             www.schlau.de 

Der Region verbunden –
deutschlandweit für Sie im Einsatz.

Inhaber Dirk Bergmann
Heizung – Sanitär

32791 Lage-Hörste
Maybachstraße 23

Tel. 05232-7750 · Mobil 0171-7448877
E-Mail info@shk-ruppert.de

www.postillon.com • info@postillon.com Qualifizierter
Innungsbetrieb

BECO und Witte Elektromontagen GmbH
Inhaber: Detlef und Markus Salzburg
33609 Bielefeld  l  Schillerstraße 49

Tel.: 05 21 / 32 10 25  l  Fax: 05 21 / 32 12 86
info@beco-elektro.de  l  www.beco-elektro.de

Konzeption & Ausführung:
ALLES AUS EINER HAND!

Planung & Beratung • Elektrische Ausrüstungen
• Steuer- und Schaltanlagen • Elektromontagen

• Alarmanlagen • Satellitenanlagen • Solarmodule
 • Netzwerk-Verkabelung
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32791 Lage-Billinghausen • Steinweg 22
Tel. 05232/71361 • Fax 79177

Unsere Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 6 - 12.30 u. 14.30 - 18 Uhr. Sa. 6 - 12.30, So. 7.30 - 10.30 Uhr.

Lage‐Müssen. Der Sunnerbieke‐
Ellernhüchte‐Karneval wird fort‐
gesetzt mit der Weiberfastnacht‐
Party am Donnerstag, 28. Februar
2019. Der Elferrat von Sunnerbie‐
ke‐ Ellernhüchte lädt zum 17. Mal
ein zur Weiberfastnacht.
Wie in den 16 Jahren zuvor ist der
Eintritt auch jetzt wieder frei.

Ab 19.39 Uhr heißt es im TuS‐Cu‐
lum: „Die Weiber sind jeck“. Auch
in diesem Jahr werden die „Wei‐
ber“ von den Elferrats‐Herren der
Karnevalsabteilung „Sunnerbie‐
ke‐ Ellernhüchte“ kulinarisch ver‐
wöhnt.
Ob in der Blauen Lagune, an der
Bar oder am Buffet ‐ es ist für alles

gesorgt. Cocktails und neueste
„Schnapskreationen“ stehen
zum Verzehr bereit. Das Heart‐Be‐
at‐Discoteam aus Billinghausen
ist wieder verpflichtet worden,
um zusammen mit der Prinzen‐
garde von „Sunnerbieke‐Ellern‐
hüchte“ für heiße Rhythmen zu
sorgen. Übrigens: Auch Herren

sind zur Weiberfastnacht‐Party
willkommen.
Am Rosenmontag, 4. März, wird
der komplette Elferrat als Grün‐
dungsmitglied der „Lagenser
Narrenfreiheit“ mit Elferrats‐Da‐
men, Prinzengarde und Tennie‐
Garde am Rosenmontagsumzug
in Lage teilnehmen.

„Die Weiber sind jeck”
Sunnerbieke ‐ Ellernhüchte feiert Weiberfastnacht

Lage. Bevor am Rosenmontag
der große Rosenmontagszug
durch die Straßen von Lage zieht,
feiern die kleinen Großen am 3.
März ihren Kinderkarneval in der
TG Halle Eichenallee und zwar un‐
ter dem Motto ,,Erst sind wir am
Zuch‘“.
Die große Halle, dekorativ ge‐
schmückt, wird zum Tummelplatz
für Kleine und Große ,,Zuch‘‐
Freunde“. Es gilt eine Eisenbahn‐
trasse zu überqueren, seine Ge‐
schicklichkeit unter Beweis zu
stellen, Spaß zu haben und natür‐

lich das neue Kinderprinzenpaar
2019 zu begrüßen. Nebenbei gibt
es ein tolles Kuchenbüffet, die
Aufführung der Prinzengarde der
TG Lage und jede Menge Gute
Laune‐Musik und evtl. auch Er‐
wachsene, die sich vom Karneval‐
fieber haben anstecken lassen.
Die Türen der TG‐Halle öffnen sich
ab 14.30 Uhr , der ,,Zuch‘” setzt
sich um 15.00 Uhr in Bewegung
mit dem Einmarsch des Elferrates
samt Garde. Die Fahrkarte für die
Kinder kostet 3 €, dafür gibt es für
jedes Kind Freigetränke.

TG Lage‘s großer Kinderkarneval am Sonntag, 3. März

Das Sunnerbieke‐Ballett tritt nicht nur an Weiberfastnacht auf, sondern vertritt am Rosenmontag in Lage die grün‐weißen Farben der Karne‐
valabteilung „Sunnerbieke‐Ellernhüchte“.
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Närrisches Treiben in Lage vom 28. 02. bis zum 05. 03. 2019
Mi.,  27. 02.,       19.11 Uhr:    Raushängen des Lümmels, Marktplatz, Lagenser Marrenfreiheit
Do.,  28. 02.,     19.39 Uhr:   Weiberfastnacht, TuS-culum, Sunnerbieke-Ellernhüchte
Sa.,  02. 03.,     20.11 Uhr:    Gardetanz & Firlefanz, TG Lage
So.,   03. 03.,      14.30 Uhr:   Kinderkarneval, TG-Halle Eichenallee, TG Lage
Mo., 04. 03.,     14.30 Uhr:   Vorprogramm zum Rosenmontagszug, Marktplatz, Lagenser Narrenfreiheit
                           16.11 Uhr:    Rosenmontagsumzug, Start auf dem Marktplatz, Lagenser Narrenfreiheit
                           18.30 Uhr:   Kneipenkarneval, Brasserie, Süße Ecke, Partystube
Di.,   05. 03.,      18.00 Uhr:   Anklage und verbrennen des Lümmels, Marktplatz, Lagenser Narrenfreiheit

Gemeinschaftspraxis
Winter

Gerichtsstraße 5a • 32791 Lage
Tel. 0 52 32 / 6 22 44 • www.winter-praxis.de

• Physiotherapie •
• Massage •

• Prävention •
• Sportrehabilitation •

– Im neuen Lagenser Forum –
Und zum „Närrischen Treiben in Lage”

backen wir die „Schunkel-Runkel”!
Ab sofort bei uns erhältlich.
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a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87

G
m
b
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Geprüfter Schweißfachbetrieb nach DIN 1090
mit Herstellerqualifikation Stahl-, Edelstahl- und Aluminiumverarbeitung

Luisenstr. 1 • 32791 Lage • Tel. 05232.2803 • Fax 05232.68620

www.streck-stahlbau.de • eMail: streck_stahlbau@t-online.de

Mit lage.online

immer und überall dabei!

www.lage.online.de 

www.facebook.com/lageonlineportal

Lage (th). Bis Aschermittwoch
gibt es für die Jecken in Lage
reichlich Aktivitäten, am
Samstag, den 02.03.2019 lädt der
Elferrat der TG Lage in die Halle an
der Eichenallee unter dem Motto
„Gardetanz & Firlefanz“.
Um 20.11 Uhr startet ein kurzwei‐
liges Programm. Getreu dem
Motto tritt die TG‐Prinzengarde
mit zwei Tänzen auf. Mit den Gar‐
detänzen begeisterte die Prinzen‐
garde bei der Prunksitzung des

MGV Liederheim schon das Publi‐
kum. 
Aus den Abteilungen der TG Lage
werden außerdem die Trampoli‐
ner und die Leistungsriege der
Turnerinnen ihr Können darbie‐
ten. Bereichert wird das Pro‐
gramm durch die LieLaGirls. 
Das amtierende Prinzenpaar
Prinz Andreas III. (Krupke) und
Prinzessin Dorothee I. (Siek‐
mann) wird gegen 22 Uhr die Prä‐
mierung der originellsten Kostü‐

me und Gruppen vornehmen, die
Gewinner erhalten wertvolle Prei‐
se. Für die Musik sorgt DJ Dirk De‐
tert, der für musikalische Live‐Ein‐
lagen Unterstützung aus den Rei‐
hen des MGV Liederheim erhalten
wird. 
Zum 70jährigen Bestehen waren
einige Mitglieder des Elferrates
der TG Lage Anfang Februar zur
Prunk‐ und Kostümsitzung in Köln
und erlebten einen großartigen
Abend mit Humor und Musik.

Einlass für die Karnevalsparty in
Lage am 02.03.2019 in der festlich
geschmückten TG‐Halle ist um
19.30 Uhr, Beginn des Programms
ist um 20.11 Uhr. Eintrittskarten
gibt es im Vorverkauf für 9 Euro
bei Lotto Büker und beim Postil‐
lon, an der Abendkasse für 11 Eu‐
ro. Wie jedes Jahr findet einen Tag
später, am Sonntag, 03.03.2019
der Kinderkarneval ebenfalls in
der Halle an der Eichenallee statt,
Einlaß ist um 14.30 Uhr.

Karnevalsparty der TG Lage am 02. März

Die Mitglieder des Elferrates der TG Lage stimmten sich in Köln auf die
große Karnevalsparty in der TG‐Halle ein.

Die jungen Damen der Tanzgarde der TG Lage treten im „Lagenser Gürzenich“ an der Eichenallee mit zwei Tänzen auf.
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www.lippische.de

Feste feiern – wir sind dabei!

Wir wünschen viel Freude
und jede Menge    Spaß!
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Ob jung, ob alt, ob groß, ob klein,
wir bringen Sie zum Führerschein!

Rufen Sie an oder schauen Sie einfach mal rein!
Unser freundliches Team berät Sie gern.

FAHRSCHULEN IN:
32791 Lage, Paulsenstraße 17
32791 Lage, Friedrichstraße 38
32105 Bad Salzuflen, Ahornstraße 79
Autotelefon 01 71 / 4 10 62 87
Geschäftsführer Andreas Müller
privat: 32791 Lage, Hörster Straße 96
Telefon 0 52 32 / 7 82 56
Anmeldung im Unterricht o. telefonisch.

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

„Helau” und viel Spaß
beim närrischen Treiben!

Lage (th). Die Vorbereitungen für
den dritten Rosenmontagszug in
der Zuckerstadt laufen auf Hoch‐
touren. Unter dem Motto „Jetz‘
sind wir am Zuch" wollen die Kar‐
nevalisten der Lagenser Narren‐
freiheit e.V. zusammen mit den
Elferräten der TG Lage, des TUS
Müssen Billinghausen und des
M.G.V. Liederheim am 4.03.2019
der fünften Jahreszeit die Krone
aufsetzen.
Fast 450 kostümierte Teilnehmer
haben sich als Fußgruppen oder
mit Mottowagen angemeldet. An‐
geführt wird der Zug von der
„Schunkel‐Runkel“, dem Logo der
Narrenfreiheit, es folgen die Prin‐
zenpaare der Karnevalsgesell‐
schaften, nebst Kinderprinzen‐

paaren, Garden, Kapellen und an‐
deren Jecken. Insgesamt sind es
28 Gruppen, 10 Motto‐/Motiv ‐
wagen, 8 Kinder‐/Jugendgruppen
und 3 Elferräte. Für den Fall, dass
noch mehr als die geschätzten
5000 Zuschauer vom letzten Jahr
die Strecke säumen, haben sich die
Zugteilnehmer mit 1,5 Tonnen Ka‐
melle als Wurfmaterial eingedec‐
kt.
Um 14.30 Uhr beginnt ein Vorpro‐
gramm mit Dj Sascha auf dem
Marktplatz, bevor der Startschuss
zum 3. Lagenser Rosenmontags‐
zug um 16:11 Uhr vor der Brasserie
Max am Marktplatz fällt. Die Strek‐
ke führt den Zug dann über den
Marktplatz, durch die Bergstraße
bis zur Friedenseiche. Von dort

geht es durch die Rhienstraße,
Friedrichstraße und Lange Straße
zurück zum Marktplatz, wo die An‐
kunft für ca. 17:11 Uhr geplant ist.
Dort wird der Umzug mit einer
Abschluss veranstaltung mit Kos ‐
tümprämierungen der Teilnehmer
ausklingen, bevor dann ab 18:30
Uhr mit dem Kneipenkarneval in
der Brasserie Max, in der Süßen Ek‐
ke und Partystube Lage der stim‐
mungsmäßige Höhepunkt er‐
reicht wird.
Die gesamte Zugstrecke wird be‐
reits ab 15:00 Uhr für den Verkehr
gesperrt, weshalb die Organisato‐
ren den Gästen, die mit dem Auto
anreisen, als Parkplatz den Schüt‐
zenplatz an der Eichenallee oder
die Parkplätze am Schulzentrum

Werreanger empfehlen, da auch
der City‐Center‐Parkplatz, sowie
die Parkplätze auf der Zugstrecke
von der Sperrung betroffen sind.
„Wir würden uns sehr freuen,
wenn die Lagenser Bevölkerung
und Geschäftswelt den Umzug an
der Zugstrecke in der Innenstadt
mit schönen Kostümen und Häu‐
serschmuck zahlreich begleiten
würden,“ erwartet Zugleiter Björn
Cruel viele große und kleine Zu‐
schauer und Kamelle‐Fänger für
die Großveranstaltung in der lippi‐
schen Karnevalshochburg. Sicher‐
heitsinspektor Norbert Börger‐
ding bittet noch um die Meldung
von freiwilligen Ordnern unter si‐
cherheitsinspektor@lagenser‐
narrenfreiheit.de.

„Jetzt sind wir am Zuch”
3. Rosenmontagszug startet am 4. März um 16.11 Uhr ab Marktplatz Lage

Hans‐Joachim Nitsche (links) und Siegfried Thomas, zwei Urgesteine
des Lagenser Karnevals, zogen im vergangenen Jahr den Kinder‐Thron‐
wagen der TG Lage samt Kinder‐Prinzenpaar durch die Stadt.

Die „Murga Rompecadenas“ aus Bielefeld machten mit Percussion, Tanz und „Gesang“ mächtig Alarm und begeisterten die Massen im vergan‐
genen Jahr. Foto: Archiv Postillon

Oben: Da bleibt kein Auge trocken: Die Lie‐La‐Girls sorgen für beste Laune beim 3. La‐
genser Rosenmontagsumzug.

Links: Einmol Prinz zo sin / En Lage voll Sunnesching … diesen Traum erfüllt sich Rolf
Kamphausen am Rosenmontag!
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer 

und Berater

bei

Trauerfällen

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 
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.silbermanwww

Wir sind für Sie da.
 

tungen.detn-besta
0 52 32–24 69 

Der Tod

tritt in jedes Leben!

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
27. 02.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
03. 03.:   10.00   Gottesdienst
05. 03.:   18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
01. 03.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
02. 03.:   19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
03. 03.:   10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule

Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
03. 03.:   10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst

Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
02. 03.:   18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
03. 03.:   09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
05. 03.:   15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
06. 03.:   10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
08. 03.:   16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)

Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
03. 03.:   10.00   Gottesdienst
06. 03.:   19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
02. 03.:   15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
03. 03.:   10.00   Gottesdienst
05. 03.:   15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
06. 03.:   19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
07. 03.:   19.00   Chorprobe
08. 03.:   17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐ref. Kirchengemeinde Sylbach
03. 03.:   10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl
                 10.00   Kindergottesdienst
08. 03.:   20.00   CVJM‐Stunde

Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
01. 03.:    19.00   Weltgebetstags‐
                              Gottesdienst in der
                              Kath. Kirche
03. 03.:   10.00   Abendmahls‐Gottes‐
                              dienst, Pfr. Krause
                 10.00   Kindergottesdienst
                 11.00    Treffpunkt Kaffee
                              nach der Kirche
                 17.00    Orgel‐Konzert mit
                              Yi‐Wen Lai
05. 03.:   19.30    Posaunenchor
06. 03.:   14.30    Frauenhilfe
                 19.30    Kirchenvorstand
                              (öffentlich)
07. 03.:   18.00   Passionsandacht
                 19.30    Kirchenchor

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
03. 03.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
07. 03.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch

Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
01. 03.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
                 14.00   Villa Findefuchs
01. 03.:    19.00   Ökum. Gottesdienst
                              in der Kath. Kirche
03. 03.:   10.00   Vorstellungs‐Gottesd.
                              der Konfirmanden
04. 03.:   14.00   Villa Findefuchs
06. 03.:   14.00   Villa Findefuchs
                 15.30    Gemeindenachmittag
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
07. 03.:   09.00  Gemeindefrühstück,
                              Anmeldung erbeten
Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
03. 03.:   10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfr. i. R. Lühr
06. 03.:   15.00    Gemeindenachmittag
                 20.00   Kreativkreis

Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
01. 03.:    19.00   Gottesdienst zum
                              Weltgebetstag, an‐
                              schl. Beisammensein
                              im Gemeindehaus
03. 03.:   11.00    Hochamt
05. 03.:   18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Stapelage
03. 03.:   09.30   Gottesdienst,

                              P. Teßnow
Müssen
03. 03.:   11.00    Gottesdienst,
                              P. Teßnow
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
01. 03.:    18.00   Gottesdienst zum
                              Weltgebetstag in
                              Asemissen‐Bechter‐
                              dissen
03. 03.:   10.30    Tauferinnerungs‐
                              Gottesdienst, 
                              P. Gerstendorf
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
01. 03.:    19.00   Weltgebetstag,
                              Kath. Kirche
03. 03.:   10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst,
                              Sonntagsschule
04. 03.:   09.30   MIni‐Club
                 19.30    Gemeindevorstand
05. 03.:   09.00  Frühstück 55+
06. 03.:   09.30   Mini‐Club
                 18.00   Kirchl. Unterricht
07. 03.:   16.00   Mini‐Jungschar
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
03. 03.:   09.30   Predigt‐Gottesdienst
                              mit gemeinsamer
                              Beichte
05. 03.:   20.00   Singchor
06. 03.:   09.00  Spielkreis
07. 03.:   09.00  Spielkreis
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
08. 03.:   20.00   Mittendrin
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
03. 03.:   11.15     Happy Hour, 
                              Pr. E. Fiebig
05. 03.:   19.30   Gesprächskreis, 
                              GP H. Willms

Lage. Auf eine vielseitige und
interessante Sportlervergangen‐
heit kann Helmut Dröge zurück ‐
blicken, der im Dezember seinen
80. Geburtstag feiern konnte.
Im Alter von 10 Jahren 1948 ging
er in die die TG Turnhalle in der Ei‐
chenallee. Dort konnte er sich
beim Schülerturnen unter Anlei‐
tung austoben.
Dann folgte Riegenturnen an den
Geräten bis zur Turnerjugend.
Hier wurde nicht nur geturnt, son‐
dern auch gesungen und es wur‐
den Volkstänze eingeübt. Dann
folgte das Leistungsturnen. Hier
wurden Flick Flack, Salto und Rie‐
sen am Reck trainiert. Damals oh‐
ne Trainer.
Mit der 1. Riege der TG wurden für
lippische Verhältnisse beachtli‐
che Leistungen erzielt. In dieser
Zeit haben er und seine Turn‐

freunde in der TG Vereinsämter
übernommen.
Helmut Dröge wurde Jugendwart
und Schwimmwart, als es noch
kein Hallenbad in Lage gab.
Als Jugendwart hat er den ersten
großen Kinderkarneval in der TG
Halle eingeführt.
Die Lizens als Übungsleiter hat er
1960 in Frankfurt erworben. Ab
1962 war er als Männerturnwart
für die Dienstag‐Turner zustän‐
dig. Parallel zum Dienstag hat er
15 Jahre lang die Gymnastikgrup‐
pe der Frauen geleitet. Als Nach‐
folger von Hermann Merkord hat
er 15 Jahre das Amt des Oberturn‐
wartes ausgeübt. Bei Bezirks‐und
Gauturnfesten hat er einige 1.
Plätze belegt. An den Lippischen
Meisterschaften entschied es
sich meistens zwischen Walter
Völler, Werner Leßmeier und Hel‐

mut Dröge. 
Den Heinrich Siekmann‐Pokal
konnte Helmut Dröge sage und
schreibe 5 Mal gewinnen ebenso
einige Tellbüscher‐Pokale. Den
Silbernen und Goldenen Kranz
beim Lipperland Bergfest hat er
einmal für sich entschieden. In
diesem Jahr stand auch das 60.
Sportabzeichen an. 
Eine große Aufgabe für den gan‐
zen Vorstand galt es, das 125 Jäh‐
rige Jubiläum zu organisieren. Zu
der Zeit war Horst Klocke  1. Vor‐
sitzender und Helmut Dröge
Oberturnwart. Walter Roß, zu der
Zeit 1. Vorsitzender des LTG, konn‐
te gute Anregungen geben. Da‐
mals hatte Helmut Dröge den
Mut, das traditionelle Bühnen‐
schauturnen in die Großraumhal‐
le am Werreanger zu verlegen. In
Lippe hatte diese Turn‐ und Sport‐

schau einen hohen Stellenwert,
mit 180 Teilnehmern vor  600 Zu‐
schauern.
Als die Airobic‐Welle von Amerika
auch in Deutschland aktuell war,
hat er mit Irmi Meierrieks 100
Frauen  in der Turnhalle und auf
der Wilhelmsburg bewegt. 
Im Jahre 2009 hat Helmut Dröge
eine neue Männergruppe „Bewe‐
gung tut gut“ gegründet mit
Schwerpunkt Rücken‐/Wirbelsäu‐
len‐Gymnastk. Diese wurde vom
Landes‐Sportbund gefördert.
Seine vielseitigen Bemühungen
für den Sport wurden durch eini‐
ge Auszeichnungen anerkannt:
von der Stadt Lage, vom KSB, LSB
und DTB. Bei der TGL wurde er Eh‐
renmitglied und erhielt den Ehr‐
enteller für 50 Jahre Übungslei‐
ter‐Einsatz. 
Von der FDP wurde er für sein
sportliches Engagement mit der
Günter Wiesekopsieker‐Urkunde
ausgezeichnet. 
Neben „seinem” Sport pflegt Hel‐
mut Dröge weitere Hobbys. So
spielt er mit vier Mann in einem
Seniorenheim  Mundharmonika,
wobei die Bewohner gern mitsin‐
gen, und zusammen mit seiner
Frau und einem Freundeskreis
werden Rad‐ und Wandertouren
unternommen. Auch Konzerte
gehören zum Programm. 
Ein besonderer Dank gilt seiner
Frau. „Ohne ihre verständnisvolle
Unterstützung für meine sport‐
lichen Interessen hätte ich diese
nicht umsetzen können”, freut
sich Helmut Dröge.

Weitere Aktivitäten an denen
Helmut Dröge maßgeblich 
beteilgt war:
– 3 x am Hermannslauf  teilge‐
nommen

– Teilnahme am Staffel‐Lauf  nach
Horsham (England
– Teilnahme am Staffel‐Lauf nach
St. Johann
– Organisator der großen Oldie
Night in Lage 2003 mit Unterstüt‐
zung  des SUS (Klaus Rump), Ten‐
nisclub (Irmhild End) und Schüt‐
zen (Dieter Vennekamp. Der Rei‐
nerlös der Veranstaltung kam
dem Kinderschutzbund Lage zu
Gute.
– Initiator: 3 Vereine – ein Fest,
mit SUS, TGL und Tennis Club im
März 2000.
– Organisator mit den Pfadfin‐
dern und der Turnerjugend, Ver‐
anstaltung in der Aula 1976 zu

Gunsten des Sonderkindergarten
Vahlhausen.
– Druck eines Liederbuches zum
140 jährigen Jubiläum der TG Lage
(dieses wurde mit übernommen
von: TSG Holzhausen,  DRK,  LHB,
AWO, TGL).
– 60 Jahre Pflege der Vereins‐
freundschaft zwischen den Män‐
nerabteilungen TG Lage und TSG
Holzhausen (jährliches Treffen).
– Betreuer von Jugendfreizeiten
in: Norderney, Wangerooge, Gun‐
zesried, Lavilla.
– Teilnehmer an Deutschen Turn‐
festen in Hamburg, München,
Berlin, Frankfurt, Bochum, Leip‐
zig.

Ein Lagenser Sportler feierte seinen 80. Geburtstag
Helmut Dröge seit 70 Jahren aktiv und 60 Jahre Übungsleiter

Zahlreiche Pokale, Urkunden und Auszeichnungen konnte Helmut Dröge in seinem bewegten sportlichen
Leben in Empfang nehmen. Foto: th
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Lage • Lange Straße 77

O r t h o p ä d i e s c h u h t e c h n i k
Heidensche Str. 8-12 • Lage Exterstraße 10 • Detmold
Tel.: 0 52 32 / 24 17 Tel.: 0 52 31 / 2 25 62

www.actifuss.de

Alles rund um’s Basteln!

Kreativ Inh. Sabine Dorka
Lange Str. 81 • 32791 Lage
Telefon (05232) 962165

Gewinner aus Februar 2019 sind

(Lösung: VALENTINSTAG):

Elke Grün, Brinkweg 3, Lage

Thomas Niederschäfer, Ohrser Straße 15, Lage

Michaela Grigo, Hohenloher Straße 51, Detmold

Thomas Jasinski, Berliner Straße 5, Lage

Elsa Hölscher, Kantstraße 7, Lage

Einsendeschluss ist der 

22. März 2019!
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Lage • Am Markt

Telefon

05232-929021
Lange Straße 90 • 32791 Lage • Tel. 0 52 32 - 33 34

www.postillon.com • Mail: info@postillon.com
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Düsseldorf/Lage. Am 19. Februar
folgte die KG Sunnerbieke‐Ellern‐
hüchte der Einladung der Land‐
tagsabgeordneten Martina Han‐
nen. Nachdem im letzten Jahr das
Prinzenpaar und Vertreter der TG
Lage bereits zum Närrischen
Landtag in die Landeshauptstadt
gekommen war, durfte Martina
Hannen nun das Prinzenpaar der
KG Sunnerbieke‐Ellernhüchte be‐
grüßen. Insgesamt kamen 123
Prinzenpaare, Dreigestirne, Prin‐
zessinnen und Prinzen in den Düs‐
seldorfer Landtag und wurden
vom Landtagspräsidium empfan‐
gen. Die unterschiedlichsten Gäs ‐
te zeigten traditionell wie bunt
und vielfältig der Karneval in un‐
serem Bundesland Nordrhein‐
Westfalen ist. Gemeinsam feier‐
ten sie die 5. Jahreszeit, auch die
vielen Lagenser konnten dazu
beitragen, dass im Landtag eine
wundervolle karnevalistische
Stimmung herrschte. Wie jedes
Jahr fand das Gipfeltreffen der
NRW Tollitäten kurz vor dem Hö‐
hepunkt des Karnevals, dem Ro‐

senmontag statt.
„Nach dieser wunderbaren Ein‐
stimmung freue ich mich jetzt be‐
sonders auf den Lagenser Rosen‐
montagszug, der obwohl er erst

zum dritten Mal stattfindet,
schon weit über die Grenzen un‐
serer Stadt hinaus berühmt ist.
Ich wünsche schon jetzt allen Kar‐
nevalisten, egal ob Fußgruppe

oder mit Prunkwagen, tolles Wet‐
ter, Mengen von Besuchern und
ganz viel Spaß,“ gab Martina Han‐
nen den Lagensern als Botschaft
mit auf den Heimweg.

Die Lagenser Tollitäten zu Gast beim Närrischen Landtag  NRW 2019

Von links: Dietrich Neuse , Landtagsvizepräsidentin Carina Gödecke, Präsident der KG Ingo Sundermann,
Prinzessin Carolin I. Schling, Rudolf Pöhl, Martina Hannen MdL

Lage. Stark ersatzgeschwächt lie‐
fen die Köckeritz‐Mannen an die‐
sem Spieltag vor heimischer Kulis‐
se gegen Augustdorf auf.
Mit Kunze, Noack, Borris, Brink‐
mann und Ben Azzouz fehlten An‐
dreas Köckeritz gleich mehrere
etatmäßige Stammspieler. Zum
Glück konnte mit Marc Kleine‐
gees, Thomas Mühlan und dem
Lagenser Urgestein Frank Brune
der Kader punktuell verstärkt
werden.
Schon zu Beginn der ersten Halb‐
zeit zeigte sich, dass diese Partie
in den Abwehrreihen entschie‐
den werden sollte. Nach 10 Minu‐
ten konnten insgesamt erst 5 Tore
verbucht werden. Dies lag zum ei‐
nen an dem, wieder einmal, stark
aufspielenden Lagenser Schluss ‐
mann Weniger, der insgesamt 10
Paraden in diesem Spiel verbu‐
chen konnte. Zum anderen lag es
aber auch an der mangelnden 7m
Verwertung. Lediglich 4 von 9 fan‐
den in diesem Spiel den Weg ins

Tor.
Aufgrund der starken Abwehrrei‐
hen konnte sich keine der beiden
Mannschaften in der ersten Hälf‐
te groß Absetzen. Mit der höchs ‐
ten Führung der Lagenser (10:6)
ging es dann auch zum Pausen‐
tee.

In der Halbzeit munterte Coach
Köckeritz seine Mannen auf, län‐
gere Angriffe zu fahren und in der
Abwehr weiterhin so engagiert zu
arbeiten.
Die 2. Halbzeit gestaltete sich
dann ein wenig torreicher als die
erste Hälfte. Es wurde zeitweise

zu einem offenen Schlagab‐
tausch in dem es hin und her ging.
Die Augustdorfer mussten ihre
Deckung offensiver gestalten,
um die Lagenser zu einfachen
Ballverlusten zu drängen. Diesen
Gefallen taten ihnen die Lagenser
aber nicht und die Augustdorfer
kamen nie näher als auf 3 Tore ran.
Die Konzepte der Lagenser und
das ruhige Spiel trug Früchte und
so konnte man nach ca 10 min in
der 2. Halbzeit die erste 5 Tore
Führung (20:15) für die Lagenser
verbuchen. Immer wieder fand
der stark aufspielende Ebner ei‐
nen Weg durch das Abwehrboll‐
werk der Sandhasen. Diesen Vor‐
sprung gaben die Lagenser dann
auch nicht mehr aus der Hand und
gewannen dieses Abwehrintensi‐
ve Spiel mit 22:19.
Für die TG am Ball: Weniger; Pro‐
hoffnik; Ebner (6 ); Beermann (2);
Zishart (3); Karl; Mühlan (2); Bru‐
ne; Hoppe (5); Nolting (4); Kleine‐
gees.

TG Lage gewinnt das Lipperderby gegen Augustdorf mit 22:19

Jan Zishart fliegt in Richtung Augustdorfer Tor, scheitert aber am Kee‐
per Max Müller. Foto: Fiebig

Lage. Im Dezember 2018 lud die
CDU‐Fraktion zu einer Klausurta‐
gung ein, in der sie bestehende
Arbeitsabläufe hinterfragte und
neue Wege der Fraktionsarbeit
erarbeitete. Unter anderem woll‐
te die Fraktion CDU‐Mitglieder,
die sich für die die Fraktionsarbeit
interessieren, zeitnah in das Gre‐
mium einbinden. Am 18. Februar
traf sich die Fraktion nun erneut
und setze ihre Diskussionen fort.
Die Fraktionsmitglieder Erhard
Kirchhof und Klaus‐Werner Schä‐

fer moderierten wieder souverän
die Veranstaltung. Zwischenzeit‐
lich konnten mit Brigitte Herr‐
mann und Pierre Horstmann zwei
neue sachkundige Bürger in der
Fraktion begrüßt werden. Auch
die neugewählte Vorsitzende der
Jungen Union Isabell Begemann
und Bürgermeis terkandidat Dr.
Stefan Everding werden zukünf‐
tig in die Frak tionsarbeit einge‐
bunden werden. Esther Engelke,
Schriftführerin und Mitgliederbe‐
auftragte des CDU‐Stadtverban‐

des sowie sachkundige Bürgerin,
setzt sich für eine zunehmende
Digitalisierung der Fraktionsar‐
beit ein, um den Informations‐
fluss zwischen den Mitgliedern zu
verbessern. „Ich freue mich über
das starke Interesse unserer Mit‐
glieder in der Fraktion mitzuarbei‐
ten“, fasste Fraktionschef Uwe
Pohl das Ergebnis des Abends zu‐
sammen. „Durch die Einbindung
neuer CDU‐Mitglieder in die Frak‐
tion erleben wir eine Stärkung der
Fraktionsarbeit.“

Neue Wege der CDU‐Fraktionsarbeit
Stärkung durch die Einbindung neuer CDU‐Mitglieder

Von links: Uwe Pohl, Esther Engelke, Klaus‐Werner Schäfer, Dr. Stefan Everding, Erhard Kirchhof und Isabell
Begemann.

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Do. 14.03. in der Zeit von 17:25
– 18:55 Uhr in Lage, Technikum,
Raum 409, einen Vortrag zu dem
Thema: “Salutogenese: Was hält
Menschen in ihrem Leben ge‐
sund?“  an. Gebühr: 8,50 €
Gesundheit und Krankheit stehen
in einem komplexen und dynami‐
schen Verhältnis zueinander. Im
Zuge dessen ist es keineswegs
verwunderlich, dass sich in einer
Bandbreite zwischen optimaler
Gesundheit, zeitweiligen Gesund‐
heitseinschränkungen durch aku‐
te Erkrankungen und erheblichen
Gesundheitsbeeinträchtigungen
durch chronische Krankheiten,
Behinderungen und/oder finale
Krankheitsstadien verschiedens ‐
te Gesundheitsstadien im Lebens‐
verlauf eines Menschen zeigen
können. Zielsetzung dieser Veran‐
staltung ist es, Ihnen Einblicke da‐
hingehend zu ermöglichen, wie
Gesundheit entsteht, was Men‐
schen in ihrem Leben gesund er‐
hält und wie man die Entwick ‐
lung/Aufrechterhaltung/Rücker‐
oberung der eigenen Gesundheit
positiv bestärken und fördern
kann. 
Anmeldungen und nähere Infos
zu R3152LA bei der VHS Lippe‐
West Lage 05232‐9550‐0 oder
über Internet www.vhs‐lw.de

Salutogenese
Was hält Menschen in 
ihrem Leben gesund?

Aus der Fraktion

Ratsherr Hartmut Schäfer 
im SPD Büro
Von 10:00 Uhr ‐ 12:00 Uhr ist der
Ratsherr Hartmut Schäfer am
02.03. im SPD Büro. 
Er steht gerne für Fragen und
Antworten zur Verfügung und
freut sich auf viele Gäste.

SPD Fraktionssitzung
Am 05.03. trifft sich die Gesamt‐
fraktion um 18:30 Uhr zu ihrer
Fraktionssitzung. Treffpukt ist
der  Sitzungssaal im histori‐
schen Rathaus. Der Fraktions‐
vorstand trifft sich um 17:45 Uhr.

CDU‐Bürgerbüro
Am Freitag, den 01.03.19, ist das
CDU‐Bürgerbüro von 10 bis 12
Uhr geöffnet. Ratsherr Horst Sy‐

malla steht für Fragen interes‐
sierter Bürgerinnen und Bürger
zur Verfügung. Er ist stellvertre‐
tender Ausschussvorsitzender
des Sportausschusses, Mitglied
im Ausschuss für  Klimaschutz
und Umwelt sowie Mitglied im
Rechnungsprüfungsausschuss.  
Am Samstag, den 02.03.19, ist
das CDU‐Bürgerbüro ebenfalls
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Rats‐
herr Frederik Topp steht für Ge‐
spräche zur Verfügung. Er ist
Ausschussvorsitzender des
Bau‐ und Planungsausschusses
sowie Mitglied im Ausschuss für
öffentliche Ordnung, Sicherheit
und Feuerwehr.
Telefonisch sind die Ansprech‐
partner unter 0 52 32 ‐ 6 57 44 zu
erreichen. 

Lage (wi). Am Dienstag, 19. März
2019, findet um 18.00 Uhr die Jah‐
reshauptversammlung des För‐
dervereins Stadtbücherei Lage
statt. Tagungsort ist der „Multi‐
funktionsraum“ im Lagenser Fo‐
rum neben der Bürgerberatung.
Ein Rückblick auf das vergangene

und Pläne für das laufende Jahr
sind u.a. Schwerpunkte der Sit‐
zung. 
Anregungen und Vorschläge wer‐
den gern angenommen und be‐
sprochen. Alle Mitglieder und
interessierte Bürger sind herzlich
eingeladen.

Rückblick und Ausblick
JHV des Fördervereins Stadtbücherei Lage

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Sa. 16.03. in der Zeit von 14:00
– 17:00 Uhr ein Kommunikations ‐
training „In der Sprache liegt die
Kraft– Mit bewusster Sprache Ge‐
lassenheit entwickelnl“ in Lage,
Technikum, Raum 311 an. Gebühr:
41,00 €.
Mit einer bewussten Sprache
wird Entlastung, Ordnung und Le‐
bensfreude in das Leben ge‐
bracht. Jedes Wort wirkt und
schafft Wirklichkeit. Bereits klei‐
ne Änderungen der gewohnten
Ausdrucksweise bewirken eine
wohltuende Wandlung.

Die Teilnehmenden erhalten ei‐
nen spannenden Einblick, was
Sprache alles bewirkt.
Die Grundlage des Workshops ist
das Lingva Eterna Sprach‐ und
Kommunikationskonzept. Die
praxisnahen Anregungen können
Sie sofort im beruflichen und pri‐
vaten Umfeld anwenden.
Entdecken Sie die Wirkung einer
bewussten Sprache, denn: Spra‐
che geht uns alle an! Anmeldun‐
gen und nähere Informationen zu
R3144LA bei der VHS Lippe‐West
Lage 05232‐9550‐0 oder über
Internet www.vhs‐lw.de

In der Sprache liegt die Kraft

Lage‐Billinghausen. Die Wander‐
freunde Billinghausen und Müs‐
sen laden ein zur nächsten Mo‐
 natswanderung am Mittwoch, 6.
März 2019. 
Treffpunkt zur Rundwanderung

Rethlagerquellen ist um 9.00 Uhr
an der Getreidehandlung Böke‐
hof mit eigenen Pkw’s. Rückkehr
ist gegen 13.00 Uhr. Auch Nicht‐
mitglieder sind herzlich eingela‐
den.

Monatswanderung

Lage. Die Veranstaltung mit Dr.
med. U. Burghardt, am Sonn‐
abend, 2. März 2019, 15.00 Uhr,

findet nicht statt. Zu dem im Mai
stattfindenden Vortrag wird ge‐
sondert eingeladen.

Biochemischer Verein
Veranstaltung findet nicht statt

Lage. Aufgrund von EDV‐Umstel‐
lungsarbeiten des Kommunalen
Rechenzentrums Lemgo ver‐
schiebt sich die Samstagsöffnung
des Bürgerservices der Stadt La‐
ge um eine Woche auf Samstag,
den 9. März 2019.

An diesem Tag stehen die Mitar‐
beiterinnen und Mitarbeiter des
Bürgerservices in der Zeit von
9.30 Uhr bis 12.30 Uhr für Anlie‐
gen zur Verfügung.
Die Bürgerinnen und Bürger wer‐
den um Beachtung gebeten.

Bürgerservice
Samstagsöffnung am 9. März

Lage‐Kachtenhausen. Der DRK‐
Ortsverein Kachtenhausen möch‐
te einen gemütlichen, netten
Abend mit Ihnen verbringen. 
Diskutieren über eigene Hobbys,
Handarbeiten, Basteln und Spaß
daran haben, sie auch zu zeigen.
Es wäre schön, wenn das eigene
Können auch an andere Gleichge‐
sinnte weitergegeben wird.
Man würde sich freuen, wenn sich
einige interessierte Personen da‐

zu einfinden und man könnte
überlegen, sich im Laufe des Jah‐
res öfters zu treffen.
Das 1. Treffen soll um 19.30 Uhr am
Donnerstag, 14. März 2019 statt‐
finden, und zwar im Ev.‐ref. Ge‐
meindehaus, Ehlenbrucher Stra ‐
ße 10 in Lage‐Kachtenhausen.
Anmeldungen und weitere Infos
bei Renate Kleine (Tel. 05232‐
71667) oder bei Ilse Erfling (Tel.
05232‐71363.

DRK Kachtenhausen
Klönen, Basteln, Stricken, Häkeln oder?
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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Hans-Joachim Nitsche
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Tel. 05261-940746 • Mobil 0170-5503150
Fax 05261-940749 • E-Mail: HNitsche@bhw.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Sehr staubarme
Badsanierungen … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.

Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer Men ‐
schen. Aufwandsentschädigung
ist möglich. Nähere Informationen
unter 0163‐6174828.

Fußpflege im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.

Bäder aus einer Hand!
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.

Exquisites Teegebäck
und handgefertigte Pralinen erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.

Bettina’s med. Fußpflege 
bei Ihnen zu Hause 22,50 €. Tel.
05232‐61825.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Putzhilfe gesucht!
2 ‐ 3 Std. wöchentl., Tel. 05232‐
702225.

Stellenangebot

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.
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(djd‐k). Wenn man vom Besuch
beim Arzt zur Apotheke geht und
das gewünschte Präparat nicht
vorrätig ist, ist das oft sehr lästig.
Am einfachsten ist es, wenn man
als Kunde schon vorab den Kon‐
takt mit seiner Apotheke auf‐
nimmt, um nachzufragen, ob das
Präparat verfügbar ist. Nur ist das
meist aufwändig. Abhilfe bieten
hier Apotheken‐Apps ‐ zum Bei‐
spiel die Linda Apotheken‐App.
Diese ermöglicht es, Rezepte
oder Packungen per Foto zu über‐
mitteln. Und mit der integrierten
Chatfunktion kann direkt mit dem
Personal vor Ort kommuniziert
werden. Wer also vom Sofa aus
bestellen möchte, kann das bei
seiner Apotheke vor Ort machen.
Am nächsten Tag wird der Auf‐
trag bearbeitet und ist in der Re‐

gel auch am selben Tag abholbe‐
reit. Per Ortungsfunktion lässt
sich schnell eine Apotheke in der

Nähe finden. Die App kann kos ‐
tenlos unter www.app.linda.de
heruntergeladen werden.

Anzeige Anzeige
Direkter Draht für die Gesundheit

Ist mein Medikament vorrätig? Per Smartphone‐App können Anfragen
bequem gesendet werden. Foto: djd/Linda AG/pxhere.com

Lage. Geleitet wurden die 160
Gäs te mit einem Fackelweg vom
Parkplatz bis zum extra für sie
ausgerollten roten Teppich der
Hollywood Feeling nach Lage
brachte. 
Im Saal konnten die Gäste an fest‐
lich gedeckten Tischen, diese für
dieses Event so einmalige Mi‐
schung aus Kultur und Genuss ge‐
nießen. Nach der Begrüßung
durch den Clubpräsidenten Frank
Schnur ging es sofort mit Genuss
los. Verantwortlich für den Ge‐
nuss zeichnete, der für seine ex‐
zellente Küche bekannte Koch
Andreas Borsdorf mit seinem
Team der Tichlerstoben, und es
blieben keine Wünsche offen. 
Den kulturellen Teil eröffneten Si‐
gurd Müller (Cello) und Claudia
Kohl (Klavier), mit einer Mischung
aus Bach, Beethoven und Brahms
in einer für die Zuhörer faszinie‐
renden Perfektion. 
Das zweite Highlight war der
Lemgoer David Lübke, der es
schaffte, die schon tot geglaubte
Kunst der deutschen Liederma‐

cher, in Manier von Reinhard Mey
oder Hannes Wader zu neuem Le‐
ben zu erwecken. Er verstand es
mit eigenen Liedern zu Geschich‐
ten aus seinem Leben und einer
Hommage an Hannes Wader, das
Publikum für sich und seine Musik

zu gewinnen. 
Den Abschluss bildete Jens Heu‐
winkel, mit seinem Varieté Sau‐
resani Heuwinkel, der mit Jongla‐
ge und Zaubertricks für einen
schönen und lustigen Abschluss
des Abends sorgte. 

Moderiert wurde der Abend von
Michael Krügermeyer‐Kalthoff
der es mit Wortwitz und Hinter‐
grund‐informationen verstand
das Publikum insbesondere für
das Spendenziel mitzunehmen,
denn wie immer bei Veranstaltun‐
gen des Lions Clubs, ging es auch
dieses Mal darum Geld für den gu‐
ten Zweck zu sammeln. Als Spen‐
denziel haben sich die Lions das
Repaircafe in der Alten Schmiede
in Lage ausgesucht. Vorgestellt
wurde das Projekt vom Initiator
Helmut Behnisch, der sich sehr
über die Unterstützung für das
Projekt freute und alle Gäste zu ei‐
nem Besuch ins Repaircafe ein‐
lud. 
“Wir freuen uns, dass wir mit un‐
serem Format Kultur und Genuss
viele Gäste zum wiederholten Ma‐
le bei uns begrüßen durften. Dan‐
ke für Ihre Unterstützung für die
gute Sache, danke aber auch allen
Partnern und Sponsoren ohne die
eine solche Veranstaltung nicht
möglich wäre”, so Frank Schnur,
Präsident des Lions Club Lage“.

Kultur und Genuss wieder ein Highlight
Auch die vierte Auflage von Kultur und Genuss des Lions Club Lage war wieder ein voller Erfolg

Claudia Kohl (links) und Sigurd Müller eröffneten den kulturellen Teil
der Lions‐Veranstaltung „Kultur und Genuss”.

Lage (wi). Die Detmolder Kinder‐
buchautorin Carolin Jenkner‐
Kruel hat ein neues Buch für Kin‐
der ab 4 Jahren geschrieben:
„Das kleine Morgenmufflon“. Sie
stellt ihr Bilderbuch in der nächs ‐
ten Vorlesestunde des Bücherei‐
Fördervereins am Mittwoch, 6.
März, um 16.00 Uhr in der Stadt‐
bücherei Lage vor.
Die kleinen Zuhörerinnen und Zu‐

hörer erleben eine liebevolle Ge‐
schichte über Freundschaft und
eine Liebeserklärung an alle klei‐
nen und großen Morgenmuffel,
die altersgerecht und gut ver‐
ständlich von der Autorin selbst
erzählt wird: Wie weckt man bloß
ein Morgenmufflon? Eigentlich
gar nicht, denn es ist ein leiden‐
schaftlicher Langschläfer. Erst als
der Frühaufstehhase ihm vom

Sonnenaufgang vorschwärmt,
will es auch „das Schönste auf der
ganzen Welt“ sehen ‐ und muss
natürlich früh dafür aufstehen.
Aber ob das gelingt?
Die Künstlerin Tatjana Lorenz hat
die schönen Illustrationen zu der
Geschichte von Carolin Jenkner‐
Kruel mittels einer Collagentech‐
nik erstellt. Die Vorlesestunde ist
eine Veranstaltungsreihe der

Stadtbücherei Lage in Zu‐
sammenarbeit mit dem Förder‐
verein. Der Eintritt ist frei.

Vorlesestunde für Kinder ab 4 Jahren
Mittwoch, 6. März: Kinderbuchautorin Jenkner‐Kruel stellt ihr neues Buch vor

Lage‐Billinghausen. Was gehen
uns die Menschen in Indien und
Nepal an? Pfarrer Uwe Wiemann
aus Bad Salzuflen hat sie im
Herbst besucht und wird beim
Gossner‐Nachmittag am Mitt‐
woch, 6.3. um 15 Uhr im Gemein‐
dehaus in Lage‐ Billinghausen be‐
richten. Dabei hat er in Nepal be‐
sonders die Gebiete besucht, die
2015 vom Erdbeben zerstört und
mit vielen Spenden aus Lippe wie‐

der aufgebaut werden konnten
und erfahren, was ihnen die Hilfe
aus Lippe bedeutet hat. Er hat mit
Menschen in den abgelegensten
Tälern  gesprochen. In Indien war
er bei der Gossner Kirche, die in
diesem Jahr ihren 100. Geburts‐
tag begeht. Sie ist seit 1919 selb‐
ständig und hat knapp 500 000
Mitglieder, die zu den Ureinwoh‐
nern und damit zu den Ärmsten
im Lande gehören. Viele Christen

aus Lippe stehen in engem Kon‐
takt zur Gossner Kirche.
Zu dem Nachmittag ist jeder ein‐
geladen. Es gibt Kaffee und Ku‐
chen, eine Spende für die Men‐
schen in Indien und Nepal ist will‐
kommen. Freunde der Gossner
Mission holen gehbehinderte und
ältere Menschen aus der näheren
Umgebung (nach tel. Anmeldung
05202 ‐ 8569833 oder 05232 ‐
87473) gern ab.

Gossner‐Nachmittag in Lage‐Billinghausen
Pfarrer Uwe Wiemann berichtet aus Indien und Nepal

Lage. Die Saxophonics sind das Sa‐
xofonensemble der Musikschule
Lage. Hier spielt fast die gesamte
Saxofonfamilie vom Altsaxofon
über das Tenorsaxofon und das Ba‐
ritonsaxofon zusammen. Die Grup‐
pe probt jeden Dienstag von 19:00‐
20:00 Uhr in der Musikschule im
Raum 107 unter der Leitung von Sy‐
bille Becker. Die jugendlichen und

erwachsenen Mitglieder sind auf ih‐
rem Instrument schon fortgeschrit‐
ten und spielen eine Mischung aus
Pop, Jazz und Soul. Menschen aller
Altersklassen sind als neue Ensem‐
blemitglieder herzlich eingeladen
und willkommen. Die zweiten Stim‐
men sind problemlos zu bewälti‐
gen. Die Saxophonics sind das
nächs te Mal zu hören und zu erle‐

ben beim Vorspiel „Bühne frei!“ am
14. Mai 2019 um 19:30 Uhr. Auch bei
der letzten Probe vorher am 7. Mai
2019 kann man schon mal zum Zu‐
hören kommen. Gesucht werden
vor allem neue Mitwirkende mit Alt‐
saxofon und Baritonsaxofon. Wei‐
tere Infos gibt es im Büro der Mu‐
sikschule unter 05232 17666 oder
per E‐Mail: musikschule@lage.de.

Die Saxophonics suchen Verstärkung

Lage. Die Evangelisch‐reformierte
Kirchengemeinde Lage lädt am
Freitag, den 1. März von 16 bis 18
Uhr zu einem Familiennachmittag
im Gemeindehaus neben der Mar‐
tin‐Luther‐Kirche (Wilhelm‐Busch‐
Str. 7b)) auf dem Maßbruch ein.
Nach einem gemeinsamen Kaffee‐
trinken, zu dem jede Familie nach
Möglichkeit eine Kleinigkeit mit‐
bringen sollte, dreht sich alles um
Land und  Leute  des diesjährigen
Weltgebetstages‐Landes Slowe‐
nien. Obwohl  Slowenien sehr
klein ist, gibt es dort viel zu entdek‐
ken. Auch Kinder (ab 4 Jahren),
die  die Kinderkirche auf dem Maß‐
bruch noch nicht  besucht haben,
sind mit ihren Familien herzlich
willkommen. Es bietet sich wäh‐
rend des Familiennachmittags die
besondere Gelegenheit, gemein‐
sam die Kinderkirche und ihre Mit‐
arbeiterinnen kennenzulernen.
Infos und Anmeldung  bei Pfarre‐
rin Christina Hilkemeier (Tel.:
05232‐2441) oder Mareike Eichler
(Tel.: 05232‐9007206).

Ein Nachmittag
zum

Weltgebetstag
für die

ganze Familie
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Lage. Das Stadtentwicklungskon‐
zept (STEK) für die Stadt Lage,
welches der Stadtrat am 7. März
beschließen will, soll die Grundla‐
ge für die zukünftige stadträumli‐
che Entwicklung der Stadt bieten.
Die zukünftige Entwicklung von
Siedlungsflächen und des Land‐
schafts‐ und Naturraumes ge ‐
hören dazu, ebenso wie die Ent‐
wicklung der Ortsteile. Den
Hintergrund bildet die zukünftig
zu erwartende Bevölkerungsent‐

wicklung in Lage. Der STEK ist
kein statischer Plan, sondern wird
laufend fortgeschrieben und ist
auf einen Zeitraum von circa 15
Jahren angelegt. Thorsten Pau‐
lussen, Technischer Beigeordne‐
ter, und Bettina Büker, Fachteam‐
leiterin Bauordnung, informier‐
ten in der letzten CDU‐Fraktions‐
sitzung die Christdemokratinnen
und Christdemokraten über das
umfangreiche Machwerk. 
CDU‐Fraktionsvorsitzender Uwe

Pohl erklärte im Anschluss: „Die
Ziele des STEK begrüßen wir. Die
Entwicklung von Siedlungsflä‐
chen, die Ausweitung von Gewer‐
beflächen, eine ausreichende Ver‐
sorgung der Innenstadt und der
Ortsteile, eine gute Anbindung
der Ortsteile an die Innenstadt,
ob mit dem Fahrrad oder dem
ÖPNV: all diese Punkte sind uns
als CDU im Sinne einer lebenswer‐
ten Stadt wichtig. Wir werden
daran weiter aktiv mitarbeiten.“

Stadtentwicklungskonzept
CDU begrüßt Ziele des Konzepts und wird weiterhin aktiv mitarbeiten

Von links: Frederik Topp (Vorsitzender des Bau‐ und Planungsausschusses), Gerd Lütge (stellvertretender
Vorsitzender des Ausschusses für Wirtschaft und Stadtentwicklung), Thorsten Paulussen und CDU‐Bürger‐
meisterkandidat Dr. Stefan Everding.

Lage. Die Lagenser Innenstadt
überschwemmt, das Schulzen‐
trum unter Wasser: ein Horror ‐
szenario, das aber Realität wer‐
den könnte. Die Stadt will versu‐
chen, das zu verhindern und hat
bereits im Juli 2018 Planungen für
ein Hochwasserkonzept vorge‐
stellt. Für die Zukunft sollen Re‐
tentionsräume geschaffen wer‐
den, in denen die Werre bei Hoch‐
wasser über die Ufer treten kann,
ohne gleich Straßen zu überfluten
und in Gebäude einzudringen.
Klar ist den Verantwortlichen,
dass das Profil des Flussbetts der
Werre in Teilen zu eng ist und grö‐
ßer werden muß. Die Stadt Lage

hat hierzu die Bürgerinnen und
Bürger frühzeitig beteiligt, z.B. in
öffentlichen Workshops.
Die CDU befasst sich seit Mona‐
ten intensiv mit dem Thema. So
hat auf Einladung des CDU‐Stadt‐
verbandes im Sommer 2018 eine
Begehung entlang der Werre
stattgefunden, bei der sich die
CDU‐Bundestagsabgeordnete
Kerstin Vieregge ein Bild vor Ort
machte und mit Bürgerinnen und
Bürgern diskutierte. 
Für die CDU ist wichtig, dass die
Werre als Fluß erlebbar gemacht
wird, sie muss für die Öffentlich‐
keit zugänglich sein und als Na‐
herholungsort wahrgenommen

werden, an dem man gerne ver‐
weilt. Ideal hierzu ist aus Sicht der
Union das Stauwehr an der ehe‐
maligen Mühle Altrogge.
Auch die CDU‐Fraktion im Rat der
Stadt Lage hat sich unlängst mit
dem Thema Hochwasserschutz
befasst. Die CDU Fraktion weist
darauf hin, dass durch die zukünf‐
tigen Planungen des Hochwas‐
serschutzes einschränkende
Maßnahmen in das Eigentum der
Werre nahen Flächen erfolgen
kann. Sie bittet im eigenen Inter‐
esse sich mit der Stadtverwaltung
auszutauschen und das nötige
Planfeststellungsverfahren kri‐
tisch zu begleiten.

Hochwasserschutzkonzept für Lage

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Samstag, 6. April
von 10 ‐15 Uhr einen neuen eintä‐
gigen Kurs „Chinesische Kultur
und Sprache“ für Interessenten
ohne oder mit sehr geringen Vor‐
kenntnissen im Technikum in La‐
ge, Lange Str. 124, an. Das Tages‐
seminar richtet sich an alle, die be‐
ruflichen oder privaten Kontakt

zu Chinesen haben oder wün‐
schen und erste Sprachkennt‐
nisse erwerben möchten. Um sich
bei einem Aufenthalt in China bes‐
ser zurechtzufinden, lernt man
wichtige Vokabeln und Sätze zur
Begrüßung und Verabschiedung
und erhält weitere Informationen
zur Sprache und Kultur. Bitte Pro‐
viant und Getränke für die Mit‐

tagspause mitbringen. 
Eine rechtzeitige Anmeldung ist
in der VHS Lippe‐West unter der
Rufnummer (05232) 95500 oder
955013 erforderlich (Kursnum‐
mer R4005LA). 
Sie kann auch per Internet unter
www.vhs‐lw.de oder per E‐Mail
info@vhs‐lw.de vorgenommen
werden.

Chinesische Kultur und Sprache in Lage

Lage. Am Samstag, den 16. Febru‐
ar, stand es endgültig fest, mit ei‐
ner Bilanz von dato 26:0 waren Lu‐
ke Schleef, Fynn Bünte, Nanook Jo
Horning und Timo Affeldt nicht
mehr von den Verfolgern Bad Dri‐
burg und Steinhagen II einzuho‐
len. Damit steht der Aufstieg in die
höchste Spielklasse in der U18 Al‐
tersklasse fest. Beim 8:4 Sieg ge‐

gen die Driburger machten die
Jungs in ihren druckfrischen Auf‐
stiegs‐Shirts einen weiteren
Schritt in Richtung des angepeil‐
ten Meistertitels.  Bis Ende der Sai‐
son heißt es nun weiter punkten
und TuRa Elsen, den einzigen ver‐
bliebenden Konkurrenten nicht
mehr herankommen zu lassen.
Nächste Saison kommen dann

Westfälische Tischtennisgrößen
wie Gievenbeck, Warendorf, Gü‐
tersloh, Lippstadt oder Steinha‐
gen nach Lage. Hier wird man si‐
cher nicht mehr der Top Favorit,
sondern Underdog sein. Trotzdem
sind alle zuversichtlich den Klas‐
senerhalt zu sichern und auch
weiterhin gutes Tischtennis in La‐
ge und Lippe bieten zu können.

1. Jungen des TTV Lage feiert Aufstieg in die NRW‐Liga

Von links: Frank Huneke (Jugendwart), Luke Schleef, Fynn Bünte, Nanook Jo Horning, Timo Affeldt, Lars
Drexhage (Coach).

Lage‐Ehrentrup. Die Vereinsmit‐
glieder waren sich der Bedeutung
der diesjährigen Jahreshauptver‐
sammlung scheinbar bewusst,
standen doch u.a. auch turnusge‐
mäß Neuwahlen auf der Tages‐
ordnung und es war ihnen be‐
kannt, dass sich einige Mitglieder
des geschäftsführenden Vorstan‐
des nicht zur Wiederwahl stellen
würden. 
So begrüßte der 1. Vorsitzende
Harald Stegemann erfreut ein
fast überfülltes Vereinsheim.
Im Vordergrund seines Jahresbe‐
richtes stand der Rückblick auf die
von Kerstin Sigges‐Konik und ih‐
ren namentlich genannten Helfe‐
rinnen und Helfern so optimal
vorbereitet und durchorgarni‐
sierte 90‐Jahr‐Feier des Vereins.
Die Anwesenden dankten es mit
einem großen  Applaus.
Eine besondere Ehrung wurde Jo‐
sef "Jupp" Schwarz zuteil für sei‐
ne vorbildliche Trainertätigkeit
(insbesondere im Tennisbereich
in Zusammenarbeit mit Hans Vier ‐

egge) im Kinder‐ und Jugendbe‐
reich.
Weitere Ehrungen für eine lang‐
jährige Mitgliedschaft erhielten
für 20 Jahre: Elke Adam und Günt‐
her Strüber, 25 Jahre: Theodor
Kwiatkowski, 30 Jahre: Nadine
Ridder, 40 Jahre: Harald Büker
und 50 Jahre: Marlies Brink.
Der Verein hat z.Zt. 480 Mitglie‐
der davon einen erfreulichen ho‐
hen Anteil von 58% Kinder und Ju‐
gendliche mit besonderen Zulauf
in den Abteilungen Muggel Quid‐
ditch und Jugger (Pascal Arends),
Turnen (Lilia Klassen) und Tanzen
für Mädchen (Olga Malzew‐
Flohr). Die Ju‐Jutsuabteilung
weist in diesem Bereich besonde‐
re Erfolge durch diverse Auszeich‐
nungen und Erfolge bei Turnieren
auf. Abteilungsleiter Harald Ste‐
gemann bietet hier neuerdings
ein erfolgreiches Traning für El‐
tern/Kind an.
Erfreulich auch der Rückblick von
Harald Fleiter, der über eine gute
Beteiligung beim Nordic‐Walking

und Boulen berichtet.
Es erfolgten außerdem erfolgrei‐
che und zuversichtliche Berichte
aus den Abteilungen: Tennis (Jür‐
gen Blachowski erhält künftig Un ‐
terstützung von Daniel Schäfer),
Pilates, Frauen‐Turnen, Ballsport
für Kids und Eltern‐Kind‐Turnen.
Die Abteilungsleiter/innen stell‐
ten sich der Wiederwahl und er‐
hielten das Vertrauen der anwe‐
senden Mitglieder.
Obwohl Kassenwart und stellver‐
tretender Geschäftsführer Tim
Eweler eine äußerst positive Kas‐
senlage vorlegten, gelang es dem
Wahlleiter und Ehrenvorsitzen‐
den Dieter Strate nicht, den bishe‐
rigen 1. Vorsitzenden Harald Ste‐
gemann sich zur Wiederwahl zu
stellen. 
Da aus der Versammlung keine
Nachfolger gefunden wurden,
wird der bisherige geschäftsfüh‐
rende Vorstand die Vereinsarbeit
bis zu einer fristgerecht erforder‐
lichen weiteren Mitgliederver‐
sammlung fortführen.

JHV des TuS Ehrentrup
Marlies Brink 50 Jahre im Verein – Kein Nachfolger für Vereinsvorsitz

Lage‐Pottenhausen. Die diesjäh‐
rige Jahreshauptversammlung
des SPD‐Ortsvereins Pottenhau‐
sen fand im Restaurant "Zum Vin‐
nern" in Schuckenbaum statt.
Zu Gast war der neugekürte Bür‐
germeisterkandidat Matthias
Kalk reuter, den der Vorsitzende
Heinz Grützmacher besonders
herzlich begrüßte.
Nach der Abwicklung der üb‐
lichen Vereinsregularien wurden
drei "Geburtstagskinder" vom

Vorsitzenden geehrt, denn Moni‐
ka Rieke, Anne Dargatz und Mari‐
anne Rautenberg feierten in den
vergangenen Wochen besondere
Geburtstage.
Matthias Kalkreuter bedankte
sich bei den Pottenhausener Ge‐
nossen für die Unterstützung sei‐
ner Kandidatur und für die zahlrei‐
chen herzlichen Glückwünsche.
Er stelle nochmals seine wichtig‐
sten Ziele im Falle seiner Wahl
zum Bürgermeister vor, wobei er

für seine Absicht, mehr Bürgernä‐
he zu schaffen und für eine inten‐
sivere Anbindung und Stärkung
der Ortsteile zu sorgen, be‐
sonders anerkennenden Applaus
erhielt. Die anwesenden Genos‐
sen machten deutlich, dass sie
von der Umsetzung dieser Ziele
durch den jungen Kandidaten
überzeugt sind.
Die lebhafte Versammlung wurde
mit einem köstlichen Essen bei
bester Stimmung beendet.

JHV des SPD‐Ortsvereins Pottenhausen
Genossen von Bürgermeisterkandidat Kalkreuter überzeugt

Lage‐Heiden. Das Thema Dorf‐
entwicklung bleibt in Heiden ak‐
tuell. Gemeinsam laden der Hei‐
matverein Heiden und die ev.‐ref.
Kirchengemeinde Heiden die Mit‐
bürger aus Heiden zu einem
Workshop ein unter dem Thema
Dorfentwicklung KONKRET!  Da‐

bei und in der anschließenden Dis ‐
kussion mit den Teilnehmern sol‐
len Ansätze für eine weitere posi‐
tive Entwicklung des Dorfes Hei‐
den erörtert werden. Was bringt
dazu das Stadtentwicklungskon‐
zept von Lage für Heiden? Oder
kann die Dorfgemeinschaft eige‐

ne Aktivitäten entwickeln und
umsetzen?
Die Veranstaltung wird am Frei‐
tag, den 1. März 2019 um 19.30 Uhr
in der Aula der Grundschule Hei‐
den stattfinden. Alle interessier‐
ten Mitbürger aus Heiden sind da‐
zu herzlich eingeladen.

Dorfentwicklung KONKRET! in Heiden

Lage‐Hardissen (th). Die Kinder
der Grundschule Hardissen haben
ein neues Musical „Das Apfel‐
komp(l)ott – Zoff an der Grenze”
einstudiert und präsentieren die‐
ses am morgigen Donnerstag, 28.
Februar 2019 um 18.30 Uhr und
am Freitag, 1. März 2019 um 09.30
Uhr in der Turnhalle der Grund‐
schule Hardissen. Der Eintritt ist
frei.

Worum geht es?
Die Menschen von Ober‐ und
Unterapfelhausen leben in einer
paradiesischen Idylle friedvoll
und harmonisch zusammen. Und
sie alle sind „unverschämt“ ge‐
sund, denn sie teilen die vitamin‐
reichen Früchte des großen Apfel‐
baums miteinander. Doch den
beiden unterbeschäftigten Dorf‐
ärzten sind die gesunden Äpfel

ein Dorn im Auge und so fassen
sie einen gemeinen Plan: Um den
ihnen verhassten Apfelbaum los‐
zuwerden, hetzen sie beide Orts‐
teile gegeneinander auf und fa‐
chen einen gewaltigen Konflikt
an. Nur die Dorfältesten durch‐
schauen das Komplott. Wird es ih‐
nen gelingen, den rasenden Mob
aufzuhalten, bevor etwas wirk‐
lich Schlimmes passiert?

Das Apfelkomp(l)ott
Kinder der Grundschule Hardissen präsentieren neues Musical
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